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Die große e Vollts⸗ u. Kulturpartei Danzigs 
Die Soglaldemokratic lehnt wirtſchuftlich die Herrſcy 

tzen des Frrillaats, ſie müften daher auch teine Wlkaftlisde Verjaftang beſtimmen. 
noch Moßgabe des Beſther und der wirtjchafllichen Leiſtungsfäüigren erfolgen.    

Die Beſteuerung ſoll ausſchließ 

  

    
—1. Jahrgang 

  

t die Sozialdemokratie. 
Die Sollaldemokratie iſt die Feindin ücder orrechtstzerrichaft und fordert destulb die völlig freie Seibſtbeflimmmug des Volkes. 

t des fapitals in jeder Ferm ab. 

Die Sozlaldemokratle fordert die Freiheil der Krau und ihre völlige Gleichberechligung mit dem Mannr. 
Die Sozialdemokratie fordert volle 

der reiigiöſen Ueberzeugung ſoll frai erfolgen können. 
Die Sozialdemokratte letznt jede nalionale Unterdrückun 
Die Spiuldemokralie kämpft ſo für ſo ziale, volliliche, nationale und kulturelle Freiheit! 
Deskuh muß bei der Wahl zum Danziger Valkstage, am Sonnſag, den 16. Mal. 

jeder Freund der Freiheit 
ktimmen. Die ſozialdemekrutiſche Lundidatentiſte b⸗ vinm mil den Ramen⸗ 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Bvill. 

  

       

    

    

  

   
   
   

    

   

  

Zur Fahne der Partei! 
Partei! Partei! Wer ſollte ſie nicht nehmen. 
Die noch die Mutter aller S? 
Mie mag ein Dichter folch ein 3 
Ein Wort, das alles Herellche 
Nur ojfen wir ein Mann: 35 
And die Varale: Sklave oder 
Selbſt Hötier ſliegen vom Oimmp h. 5 
And kämpften nuf der Finne der Parkrit 

Sieh hin! dein Volk will neue Be 
Nur des Signales harrt ein Klan 
Die Fürſten träumen, laßt die Dichte 
Spiclt Squl die Harſe, werfen wir dr 
Den Panzer um — geöffnet ſind die 
BSrecht mimet 
Zur führt ein i ger 
Jur ſtarken, ſteljen Faunc der Partei! 

Das Geſtern iſt ne eine welke Flame 
Man legt ſie wohl als en in ein Buch — 
Be⸗ mit feiner S. * 

t 12 

Und webt nicht 
Dem Leben gilt's 
Und nicht ein Lied im drenſ 
Der M gitt's ein O 
Der Meup Helk, auf dem 

Ihr 
Die 
Ihr müäßt euch mit 
Ein Schwert in curer Sand 
O wühlt ein Banner, And ich 

Ob's auch ein andres, denn das meine Jei- 
Ich hab gewählt, ich habe mich eniſchteden. 
Und meinen Lorbeer flechtr die Pertei! 

Grorg Bertdoegh. 

Deutſchnationale Dolchſtöße. 
Von W. 

Die Bebau 
von hinten erdolht W 
deshald einen großen 
menbruch und Niederlage zu 
kamnie noch ſol 
kratiſchen Ze 
Heere werde ＋ 

teidt, zu Tode 88 iern bei 
e 3bandlung arbei 
ber geleret 1215 Schlemmerel ergebenen Ofktsieren“ und mit 
dem Elnwurf, es handsie ſich um Veraugemeinerungen. en 
hahrnd verſucht. Desdald iſt es zwectwößta, durch ungrnel Sehmt 

aft deutſchnational E Iauaned 
nicht von binte 
worden iſt, 
vor der R 
des Trieges una 

Sch'on am 12. 
Handlungsgehilfen 
truppe der Alldenti 
miniſterlum auf die unhaltba O . 

gewieſen und die ſich darous e 

gemalt. Der deutſchnotionale Verband ſprach dame 
Von der großen und ſtark gewochtenen Jabl E e, 

        

   
   
   

  

u endeln!    
    

     

   

     

        

   
   

     

          

ißt das ferz au eine 
über Woken ziemt 

in dirtem 5 
1 E 

   

  

Solimann“ M. d N. 
daß 

  

    
  

    

der Verantwy 
tragen habe, m⸗ d im Wahl⸗ 
    

  

   

  

  

  

           

      

   

  

       

    

  

  

ſo ichwerer 'en. als ſie vielfach von reijen, urteilsfähigrn, 
ten Männern ansgingei, und zum 

die Mannſchaften 
seben, Daß 

[dbriefen deutſch⸗ 
madl non vielen, 

dieſen dentſch⸗ 
Zermürbirng der 

ne Fenſter⸗ windig 
belftende 

  

   

   

  

   

  

   

    

2 hat ein junger 
vhne bürgerlichen 

ein Monats⸗ 
Loder ſo etwas“. „Der Jüngling ſchickte 

n 18030 Mk. Erivarniſſe nach Ha: Ale. Er 
ne Kreuz und fragt ſelbſt wofßr.“ In 

e wird von vielen Ke 

      

ßeßt iil üiberbaupt nicht wehr vorbrilen 
denn, Kriege wieder — Wentten 

üſSmalonaler 

   
   

  

     Die machen den Arieg umlonſl, denn dir 33 S. kann 
man nicht als eine Entlohnung anſehen. Sie zen. 
machen Hatronillen. genen auf Horchpoeſten, bewachen den 
Rempanicührer, kurz. ſie dreden den Kram. Die Herren 
Oilijtere, die das Geld den Hoigun in den Rachen geworjfen 
krirgen. die bocken in den dicken Unterſtänden und laſfen 
ſichs guk gehen. 

Ein Deulcchnattonaler ſchreibt ſchon im Dezembes 1915 
daß jeder Soldat nur den einen Wunſch 

be. daß jeder Soldat „Schluß mit deen 
ic. Das waren anderthald Jahre vor der 

tolution im Jahre 1917, die ja auch ein „Doich 
rſen ſein ſoll. Wie es mit der Krienstegei 

der wirhichen Fromtämpfer. auch der deriichnisbnaten. 
zichen im Dezember 1915 austah ertenn man ans jolgen⸗ 
—. Briefe aue dem Oſten: 

Wenn ich offen ſein oll: ich Duse nicht die gerkegſte Luſt⸗ 
an die Front zurückzugeden. Das Leben iſt bort wefentlich 

Rders lich ulle vorſtellen, die es nie kemengelernt 
kt mehr Menſch. mar bird zum Kadaver 

inſt vnter dus Bieh. dem vierr⸗ Deine beärre 
E ng und Bchanslung zuteil wir 

Dicſer Detttichnenonale leitet aus Kraſi. 
in der Front, aus der viebiſchen Vehandlung 
ſchaften ſchon dawels — im Degember 1915 — 
men der Revolution her: 

Der äuhere Aclen wird ganz zweifellos durch einen ſehr 
heiiigen inneren abgelöſt werden. Der wit inmne⸗ 
ren Verbältniſſe wirb. wüd u. — 

   
   

      
     

    

    
  

  

    

     

   

wünſchenswert ſein   

Die ſchaſſende Arbeit und ihr Wert u Stabt und Cond ſind die loßialen 

Freipeit auf allen kulturrllen Gebieten. Sie will die Freiheit der Wiſfenſchaft. der Shmle und der Kunſt. Jede Berärtcgurg 

d ub. Deshalb bekämpft ſie auch jeden Angriſf auf den deniſchen Charalter Danpiga. 

ind des Volkes für die Sozialdemokratie 

wir es anſangs . ens de. dem Krtege ßogenden Eüpterman 
erhofft hatten. Ceider, leider! 

Immer mieder kehrt der Äusruf wieder: 
üÜdel iſt: „Wir haben ? einen Fübrer!“ 
die Jermürbung der Früent den 
Decheertcbon. Alles gehe n 

ger genöſſen die g 
eider, der ausdrück 

Das Grund⸗ 
Immer wieder wird 
der Vorgefetzten 

hüinnfer und 
Eißn 

       

   

  

        

      

ED berf ö Dieſer ſeibe deulich⸗ 
natipmale Vertruvensmam. der betuert im Uilanlben ser 
den Sieg unſeser gerechten Sache und in beißer Vatertands⸗ 
liebe ins Feid gezogen zu ſein, prophezeit: 

ieje Klagen wähten allentalben, wir dürſen hier als 
grieger die Stimmien jetzt nicht offen erheben, aber wenn 
die Millionen Streiter den benles Woch, woleder casgelogen 
haben. dann wird der Stuem 1 n dihi es kein 
Halten miehr., deun was man im krirbt. icuün und 
wird nicht Kvergeßfen werden. 

Der Sturm iſt losgebrochen. Er hat viele der Haupe⸗ 
ſchuldigen hinweggeſegt. Viete der Schuldt ch, Di 
bei dem Jufammne: noruch ſich im erſte 
Laſt ihres döſen Gewiſſens ſcheu d 
ſich nun wieder dervor und wollen 
kands hb eEEder Acbeiterkleſſe, 
heuerliche 

      

    

    

    

     

     

  

   

  

ite drückten. wogen 
ie an — 

    

   

  

    
mit 

Tauſchn und Ablentungsverfyche ver 
unmöglich zu machen. 

Kein Vormurf iſt mehrlicher Aund wahrbeitswides: As 
die »deutſchnationate“ Behauptung, daß die Soztialsenio⸗ 

die Front erdolcht habe, um De⸗ uünd wehrlos der 
Rochgier ſeiner Feinde auszufiefern. In Wohrhbeit daden 

Lenttenteraien 

  

    

die deutſchnationalen Wolksfeinde, die bls zur letzten Minute 
ſogar den Heldenkämpietn des Weltkriexes das gleiche Wahl⸗ 
recht verſagten, die Widerſtendstraft der Front zermürbt. 
Das freie Deutſchland. nich? aber die alte Janterknechtſchaft 
ſollte die Blutſtröme des Weltkrieges erlöſen. Bloß die 
eigene Schonde ſchreien die Deutſchnationalen mit dieſer 
derlogenen Beſchuldigung der Sozioldemokratie in die Welt! 

Wähler Vanzigs! Ehemalige Krieger und lirlegsbeſchä⸗ 
digle, gebt darauf die Antwort ar 16. Moi durch die Ab⸗ 
üimmung für die ſoskaldemokraflſchen Kandidsten: 

Dr. Fint, Sehl. Grkubagen, Brill! 

Sbedtas Fur Deutſch 2 
berechtigung. 

Der fronzäſtiche Sozialiſt Albert 

  

Albert 

  

  

Direktor des internationalen Arbeitsamtes beim ie duus 
in Jondon. ſprach ſich einem Vertreter des „Vorwärts“ ge⸗ 
genüber üder den Zweck ſeiner Reiſe dahin aus, daß es en 
daruuf ankomme, mit den Vertretern des2 b 
ſchen Gewerlſchaftsbundes und des 

     

Lelsiteten Berbandiungen und Maßnahmen zur Regerung 
und zur Sicherheit dest Aiternationalen Arbeiterſchutzes fort 
zuſetzen und auszubauen. Das Iniernationale Arbeitsamt 

lle, wenn auch nicht vom Völkerbund unobhängig, lo doch 
25 Wasdiagtoner ubkolut autenom ſoin. Es erkenne leit den 

0 

LDens des-S Iutesteng Derett 
       

einen deui⸗ 
Sarbeitsminj- 

ſteriums im Januar in Paris und im März in London ein⸗ 

  
ter Beſchlüßſen Doutſchland als ů 

an. geps Mmabhüyvts Len, der e e 

           



        

pborthalle- 
über: 

Am Dienstag, d. 11. Mai, abds. 

6%½ Uhr, ſpricht Amtsrichter 

„Bürgertum und Sozialdemohratie“. 

  

Dr. Zint 

  

Abgeordneter Reek: Ernährunssweſen im Freiſtaat. 

      

2— — 

Frauen und Mün 

Freie Ausſprache. 

  

Die Reichskonferenz der 
demohratie. 

Scheidemanns Drogrumenredr. 

Arder Nartestents die am b5. und 

E, bielt Genolle 
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en Ifl. 

IvH. 
Ddn 110 ten⸗ i Ohbne Janu 

  

    

    

und Berrct. 
Eede wabri! 

eimlullen laſler. 
Sües neler Lohr 

        
      

    

    

        

    

* du 
i. aber doch nicht den 

Ehed in der Noti. 
emen geweirigen 
Die Sozialdemobr 

  

MNS en webrrehmen 
SfetteR 2 

     

C⸗ rlt vitdt wadr 
nickhu⸗ geietite: Dar. 
rerwerllie wie Rrnil⸗ 
K7 zer eis cin üe, 
Scth aur crgener Ertüdrung beltätigen 

das die Namonalverise 
111IO 2 

   

  

mann das ehitelt 

der uns in den 

Sozial⸗ 

Mai in Berlia 
enndt Rejerat. 

teg danerle 
Der 

8. —— 
VDie Meligctehihae wird eintt anertcunen. daß die 

e sant sſach die bchendretccin Deusſchlands ge⸗ 
Mee- 

    

Doch davon 

*0. deren rubigen Veriauf wir 
„Diegten. brachten unlerer Partei 

ganzen S˙ es- 
erlammiung 

   

Aer ſie kenn 
Sberiprinpen. Und sßer 

Rielen Elenbetcunten, den uns 
ten Siadsgarten zu ver⸗ 

Weniung -gar 
„ ißt ederrſo 
MWIIIIIrI Pat 

eer. Das kann   

Nun aver wur Tattik Ich Würke mi: brei traem Ten 
Genoſen cinen — S, Sein      

    

   
   

              

        
      

  

   

  
        
    

Krdern. — 
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er und 

   

    

Ich balte es für rine Ehrenlache dier zu erkldren, baß ich 

Noste auch dente cls Parteigenoſlen ſchäßze und ſemer Per⸗ 
jönlichteit und leinen ebrlichen Abfichten alle Achtung zolle. 
(Braro'! Die genz Uinks. außerdelb mierer Vartei, die 

NRoste am bejtisten ſchmäden. deber am wenigſten Recht 
Lenn ſie baden ihn zu dem gemacht. was er geworden 

zu jeinen Fedlern Beradezu. gezwungen. 
id. es i⸗t unkere Schuld. wenn 

erbewegung Iu 
De denen dann jeder 

          

   

  

   
     

  

    

ben    

   

  

    

    

＋*    Randerfeßung St 
zahm. die ſich i“ t. Daß Noske ſich durch 

die Drobungen., die gewaltlamen Angrifle von 

matden Leh, in jür die Geſahr von rechts, das war 
i 

Srn: eß- i Mäfer 
8 b In dieſer 

    

E 
rdängn WSnr) 

ſchwer geirrt. 
Die Dase vom 14. bis 1K. Märs bleiben Tage der Er⸗ 

— 

  

debunt denn die Schande der wenipen iſt wettgemacht 
0 wurc den Ruhm der vteten, Es gibt kein Wort, 

um die Schin 0. Des Hingabe, die 

  

     nemenloſen 
MRaften dem Verbrechen entpegentemmien. 

Vornran ab. ſtand unſere Bertet, und geläutert iſt ſie 
gus den Flammen ienes Kampies dervorgegengen. 

e ſicd geändert a eundlätzen und 
E. Aber Wo ctwas ap geworden war. 

kich wieder geſtrafft Kampiesluſt in in - 
gen ber & zermürdt war, da 

  

     

    

     

  

   

der gelernt. be⸗ 

  

vbtrt ee Gut in fee geriet. verloren zu gehen. 

Wer den keren Sinn dafür verloren batte, wofür er 

38 üoß A, teme ite. Rwe⸗ bat⸗ ibn wiede Lemonnen und er 
alles ver · 

  

   

      

    

    

   

    

   

      

   

  

der 
So Wir wiſſen. 

daß er ſchr rechts erleken 

den Meusel en Eegnmenten urch einen and an Ma⸗ 
teria! — n es jd dezu- derricht eine 

  

         In den Raß 
ꝛ a für den 

was ichlecht 
lich an verant ⸗ 

ten darum bemüben, daß 
Iu SAtdenn kemmt das 

mus., der durch die ver⸗ 

    

en Strönmngen in S 
E Entente Kaben ja srü 

deutſche Va 
r uns üderiaff 
rer atmackt Lrer gↄctmackt. 

Aber Be Vaben Eus vemli uunt die Erkenntnis einachbäm⸗ 
turrt. daß unter Beik wil den onderen zuicmer erſt daun 
ganz ſrei werden kaun, wenn ſich alle von ihren Feinden 
betteicn, alle srgen die Mücte det Bergargenbeit, RKavita⸗ 
Eawus und Irpertelismus, in einem gemeiglawen Kampf 
eintrcten. JFüt Neſen Karmpf wollen wir deulichen Sozlal⸗ 
demokralen in den kommenden Wahlen für unzer Teil das 
Beſte Kau. 

Damil ſtreben wir er auch dem Fiel enlgegch. das wit 
nie aus den Augen verloren haben. der Etnieung cller jcha⸗ 
fender Rräßte des Bolkes und der gamen Weli zu einer 
greßen köärmtenden sod aufbanenden Bemeinſchaft. Benn 
— Seneffisven vad Genofles. ins dend binausagehen. 
dann rufen Sie ts allen werffällgen S2 Heſfſen, Arbei⸗ 
tern. Angesiellten und Zecrnten. Ju, deß wir die Träger 

Einbeiksgedartkers Aud. Fort mit allem 

  

   

    

  

Zum Tode Emanuel Wurm⸗ 
bt dte Nenrichr Vorteipreße: 

Prt Mire er Eerm- EE der Netianel- 
er Ralis⸗ 

———— i 
ence Berübcrre mwit Angcuß 

Der: weünie Am 1. O 

   

      

     

   
    

  

  

Stadtverordneter Grünhagen: Freiſtaatverfaſſung. 

SFHeint 2 
nnen, e erſcheint zahlreich. — 

Die Patteileitung der S. P. D. 

        
Verſechtern der Räterepublit. In ſeiner Jugend 
hat Wurm eine Anzahl Remane verfaßt. Von dauerndem 

Werte ſind ſoine natunwiſtenſchaltuchen und hygienil chen 
Arbeiten, ſo vor allem die üder die Voltsernährung. Seine 

Reichstagsreden u ad lein Mitarbeiten in der „Neuen Zeit“. 
wie ſeine Tätigteit für die Arbeiterbewegung dewegten ſich 
auf demn Gebiete der Arbviterſcheh,Weletzgebung. der Zucker⸗ 

und Brannt wweinbeſteuerung. Petroleummonopol, der ſtaat⸗ 
lichen Fürderemg des künitlichen Stickſtofſes und anderer 

Zoll⸗ irnd Steueifragen. Von beſ Werte war 
ſeine Tätigkeit in den Ernüäbrungs kragen, auf die ſich vor 
allem ſeine lebhafte Wirkſamkeit als Stadtverordneter in 
Berlin konzentrierte. Nach Batocli und vor Rober! Schmidt 
leitete er das Ernährungsamt der deutſchen Republik. 

Die Sozialiſſerungskommiſſion haite in einer der lehten 
Sithuneen beſchloſſen, der Regicrung bie Berufung Wurms 

in die Kommifſion zu empfehlen. Mit Emanuel Wurm ver⸗ 

llert die deutſche Arbeiterbewegung einen kenntnisreichen, 
ſleißigen Arbeiter, Narlamentarier und Schriſtſteller poller 
ingebung für das Prolckariat, einen „Akademiker“, deſſen 

Wnermübliche Arbeie Arbeit dem Wohle des Volkes diente. 

Deutſchland. 

Der Verkauf der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung.“ 

(Amtl.) Der Verkauf der Norddeutſchen 
anſtalt. in welche r die „Deutſche 

Ailgemcine Ze regierung am 

Mittwoch bekanntgegeben worden. Sie bot ſofort die Nach⸗ 
prüfung der rechtlichen Unterlagen ihres Berhältniſſes zu 
den bisher halbamtlichen Blatt ansgerrbnet. Seleichgeiiig, iſt 
ihr von dem neuen Befſitzer die „Mitteilung zugegangen, daß 
er bis zum Abſchluß der Wahl keinerlei ichen Sallun in der 

Zulammenſetzung oder in der politiſchen Haltung des 
Blattes eintreten lafſen werde. Die Ergebniſſe der recht ⸗ 

liczen und politiſchen Nachprüfung werden demnächſt mit⸗ 
geteilt werden. 

    
      

    

   

   
täglich 
  

  

  

Berkin. 7 7. Mai. 

  

              

  

Hochkonfunklur bei Arupp. 

Die Firma Krupp hat die Umſtellung ihrer Werle auf 
Herſtellung von „Fricdensn: aterial bisher mit großem Erfolge 
durchgeſührt. Die Arbeiteraahl der Werke hat gegen⸗ 
wärtig den Stand von 1914 bereits wieder überſchritten und 

beträgßt etwa 48 000 gegen 39 000 vor dem Kriege. 

Die franzößtche Erwaltherrſchaft. 
7. Mai. Der General der Rheinarme⸗ 

Siiden, en Erler in Frankſurt a. M. eine 
b uerkannt. weil er der Militär⸗ 

bebörde nicht, wie er die Pflicht gebabt hätte, alle Art Waffen 
und die Sedoaſfnung er Polizei beltimmt angegeden hatte. 

Jur Aufbewahrung der Waffen ſei eine Genehmigung nicht 
eingeholt geweſen. 

      

rdie 
D. 

  

  

  

Ausland. 

Oeſterreich gegen den Kongreß der 
2. Internationale. 

Nach der „Wiener Arbeiterzeitung“ hat der Partelvor⸗ 

ſtand der Sozßialden vokratie Deutſch⸗Veſterreichs beſchloſten, 

  

  

   

  

  

der Einladung des eiternationaien Burcaus in Drüſſel zur 

Teillnahme an dem 10. internationalen Sozialiſten⸗ und 

Arbeiterkongretz in Genf nicht zu entiprechen. In der 
Antwort wird betont. daß der Genfer Kongreß kein geeig⸗ 
netes Inſtriment darſtells, das zur Wiederberſtelung der 

Internationale dienen könne, da ganz ze Länder, wie vor 

allem Italien und Frankreich, höchſtens durch unverant⸗ 

wortliche Perſönlichkeiten, nicht aber durch Mandatare der 

Partei vertreten ſein würden. 

Der ruſſiſch⸗polniſche Krieg. 
Einer Blättermeldung cus Warſchau zufolge, dauert der 

Kampf zroicher Bolſchewiſten und Polen um Kiew Tag und 
Nacht fort. Die Polen dringen in einem großen Halbtreis 
langiam vorwärts. 

Ein Meskauer Telegramm meldek, daß eine beſondere 

Kormmiſſion ermargt worden ſei, die die e⸗ babe. die 

  

  

Streitkrakte und Kampfmittel an der polniſchen ront zu 

verſtärken. Vorfißender der Kommiſſien ſei Bruflilow. 
den vielen zariſtiſchen Severclen. 
ng Dienſt genommen baben. 

   

    

die üri Der So 
  

Zentralamerika gegen Willons Diktatur. 
Mai. (W. B.] Nach einem Bericht der 

tam es in der Skadt Panama 3 
bung gegen die Regierung des Ber⸗ 

gen Bahele haamen der aubei hichober 

  eden Halhmg der Me nge unter Be⸗ 

Die — 2 3e tehrde durch Polizei ben 
ů Tabaan Wr gemüß dem   

ſele Mer⸗ Siaaten Das 

jür die Zwecke des Kanals Teile des Grundge⸗ 

vort Panama zut ente eionen.  
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Danzi ü anziger Nachrichten. 
Die Arbeitsloſen wieder vor dem Rathauſe. 

Am Donnerstag dald nach Mittag begad ſich wieder kin Nid⸗ 
kangreicher Zug der Erwerbzloßen von einer im Weriſfpeilehauſe 
abgehaltenen Berſammſlung durch die Lauggaſſe von Fal Rathons. 
Um 12 ubr mittags hatte im großen Saair des Werſt nuſch 
eine ſtark briuchtt Verlammlung ſlatigr n. in der Ar⸗ 
beitsloſenrat Mertins äber die Verhandlungen uunt dem Magi⸗ 
ſtrat wegen Abſchaffung der zwerten täglichen Ronfrolle durch 
die Abftempelung berichtete. Tanach wilte der Maniitrat von 
der zreeilrn Stempelung vicht absehen. Die e i 
der Unterſtützung lönnte erſl in der Stabee à au 
19. Mati verhandelt werden. Börge Baii habe erfucht 
von weiteren Drmonſtrationen adzulehen ßerver lollten die 
Streikpoſten die die Durchführaug der Rerweigerung der Ron⸗ 
trollſtempelung beobuchteten. zurn „en. In der De⸗ 
batte verlangte ein Miteglled des S Mrnins, Soß 
man vor der Beurgrolſie nicht zurückn Bei der Rer⸗ 
woifterung der Abſtempeln ü‚Dees Much wriier Feibrn. Mun 
dürßs auch nicht bis zum 18. Wal aut die Erhbhung der Unter⸗ 
ſtützung warten. Es wurde ſerner brmängelt daß ein Vürger⸗ 
wehrmann nicht: 

      

     

      
    

    
     

    

  

   
    
   

   

   

  

Gegen eine einzige Stimme wurde eine noue int 
ſtration vor dem Nathauſe delchloßen. Ebenſo einſtimmig be⸗ 
ſchloß man. die Vorweigerung der Abſtempelung lo lange durch⸗ 
zuführen, bdis der Magiſtrat anderen Sinnes gtworden ſei. Müke 
Ubſtimmungen fanden unter der Leiiung des Spartelitten Mer⸗ 
tins nicht geheim., ſondern öftentlich durch Handerheben ſtyit. 
Unter Ceſang und mancen Hochs und benab ſich d. 
ſtarker Zug zum Rathanſe. Wöhtend der 
gige Crwerbsleſenrat ſich in das Rathaus 
die „Weltrevolution“ und die „Räterepu— 
Mürgermeiſter Dr. Bail überreichteer 
Verſammlung aufgeſtellten Forderunge 
heitswehr wurden beim Anmarſch des Zus 
ſo die von den Knabhängigen und Spar 
hauptete immer mehr ſteigende Dauz 
zer Zeit erklärte Herr Mertins 
gen bowilligt habe. Auf die Dur—⸗ 
die Herren ſpartakiſtiſchen Arrangeure nämlich 
Der Magiſträat hat auf die zweite Abſtempelung verz 
will er die Unterſtützung für die Tage des Abitempel 
bezahlen. Dagegrn ſoll die Erhöhung der Unterſtützun 
Prozent, mit Zuſtimmung der Erwerbslojen, erit dere 
togenden Stadtverordnetenverſammlung vorge 
Man erklärte ſich mit dieſer Erledigung einveviland 
löſte ſich auf. Der Streik wurde für beendet erkläri. 

  

        
     

     
   
   
    
   

  

   

  

  

     

    
  
  

Herrn Stadtrats Raube Sozialpolitik. 
Ueberall, wo die Unabhänglgen die Gelss 

praktiſchen Betätigung ihrer unübertrefflichen Allr 
erhalten, verſagen ſie mehr als tlägſich. Das a 
das ihnen noch vertraut, kann ſehr lange dar 
bis die unabhängigen Heilsbringer es erlöſen wer— 
das b. Ee „Hoch und Nieder“, die Beſß 
⸗Weltrevolution“ und der „Dik 
lommt die prattiſche Unabhängigkei 
Das hat ſich wieder einmal bei der Berwalt 
lger Ernährungsweſens durch den unabhäng 
aube gezeigk. Wo gäbe es wohl eige günitigere 3 

den Armen Danzigs helfend zu nützen, als auf 
biet! Aber nichts erf 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Moman von Otto Ludwig. 

75 (Fortſetzung) 

„Wir werden ihn bald los werden. denk ich.“ fuhr er jort. als 

hätte er nicht an der Stallwand gelelen. .Es in kein Maß für 

zwei Haushälte hier. Und die Anne At weiten Naum gewk 

So hleß das Mädchen, mit der Apollonius am u0 

tanzen, dir er heimbegleiten mußte. Sie war feitber öfter hier 

geweſen unter Vorwänden. die ihre hochrote Wange Lügen ſtrakte. 

Auch ihr Water, ein angeſehener Bürger. hakte ſich um Avollonius 

Bekanniſchaft gemüßt. und Fritz Nettenmair balte die Sache ce;· 

fördert, wie er Konntt. 

„Die Anne?“ vief die junge Frau wie erichecckerd. 

„Gut, daß ſie nicht Ilgen famm, dachte Fritz Nettenmair er ⸗ 

leichtert. Aber es kiel ihm ein, ihr Undermögen. ſich zu veꝛ⸗ 

kellen, kam ja auch dem argen Pian des Bruders zuantr. Er 

batte die Eiſerfucht als letßtes Mittel angtwandt. Das war 

wieder eine Torheit. und er beren'e ſie ſchon Sie laun ſich 

nicht verſtellen: und wäre er noch ganz der alte Trüäumer, ire 

Anfregung muß Uhm verraten. wos in iht vosgebt; üidre Auf⸗ 

returg muß Ur ſelber verraten, was in ihn vorgcht. Noch weiß 

ſie es ſa ſeibſt nicht. Und dann — er ſtand wirder an dem 
Nunkte, zu dem jeder Ausgang ihn füh der- 

ſtehen;: und dann.“ zwängte er zwiſehen Dt, Das 

jede Siibe beran ſich blvꝛss riß. und dann — wird äe es ſben 

lernent“ 

Der Hruder erworteie ihn in der Wosnſtubr. -Er waußk doch 

Sinen Borwond machs, Worum er da v. allein 

techte, da ex weiß. ich hab ihn geicken 
dem Hruder. 

Apollonius wartete wirklich in der Rohn⸗ 
Vruder gab ſich durch ſeine Wenduad ant den 

ihn ſah. Apellonius ſudne den v aut 

mütlichen Gefellen zu warnen. Er harie wiarcke 
iün gehört und wußie, der Arvder verirvate er anded 

a beſichlt du, ich ſoil ihn fortſchigen? kradis Sre und ee⸗ 

nicht verhindern, daß leinGroli einma drerchichirrmerte dar zeime 

Verſtellung. Apelloninz wußte aus dem Tyne. mrit Pe er ſpiach 
keine wahre Meinung herausleſen. Sie hieß; müöchtet auth 
in den Stbupben dich eindrängen, und mich daen verke 

Verſuch es, wenn du es wioafk 
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Velage der Danziger 

    
   

  
  

Sonnabend, den 8. Mai 1920 

ormen des neuen Munncs. Nickt einmal von ſeinen Abd⸗ 
ichten dringt das Gerimgſte in die Oeilentlichkelt. Wle 
ſchnell wäre man von unabhängiger Seite mit dem Vorwuri 

es Arbetlterverrats“ bei der Hand geweſen, wenn ein So⸗ 
ztalbemekrat ſo untötig oder auch wur erkolglos geblieben 

wäre? Doch neuerdings regt Herr Stodtrat Raube ſich doch. 

Bisher waren nämlich die Großbetrlebe, zur Verämpfung 

der Arbelieloſigtell im Bückergewerde, verpflichtet, auk je 

16 Sus Mehlverbrauch pro, Mpche einen Sſſende zu be⸗ 

ſchäfligen. Dort griff der unäbhännige Amteeifer des neuen 
Stadtrats zu. Er verjucht. die Aenberung dieſer doch tat⸗ 

ſächlich lazlal günſtigen Maßregel nach der Nichtung zu er⸗ 

reichen, daß diaß noch auf ſe 1s Sac wöchentlichem 

Meßlverbrauch ein Geſelle beſchärtigt werden miß! ie 

Folge wird ſelbiwerſtändlich die Broklosmachung ekger An⸗ 

zuhl von Väckergeſellen ſein. Die gewerkſchafilche Berufs⸗ 

prganiſation muß jetzt desholb gegen die ſoziale Nückſtändig⸗ 

leit des unabhängigen „revolutionären“ Stodtrats für dle 

Aufrechterhaltung des blsberigen Zuſtandes kämpfen! Herr 

Stadtrat Raube ſteht aber ſelbſtoerſtöndlich in erſter Reibe 

der Unabbängigen, die die „ſelge Charatterloſigkeit der 

Gewertſchaftsfübrer in Grund und Boden donnern. 

  

     

    
   

Volksfürforge richtel der 

8 Le üche an den 

vefonds bis zun 17. olchte an die 

cherungskaſte bis zum 17. Juni bel der Haupk⸗ 

geſchäftsſtelée der Volksfürforge. Hamkurg 5, zu melden. 

Spätere Meldungen müllen Unberückſichtigt bleiden. Die 

Korporatipteilnehmer haben dementſprechend ihre Maß⸗ 

nahmen zu treften. Fülr Vermißterklärte gelten dielelben 

Friſten und milflen die Anſprucherhebenden von, den Be⸗ 

hörden, wo die Rerlulliüten' auslienen, eine Beſcheinlaung 

korßern. doß der Betrefferde als vermißt in den amtlichen 

Verluftkihten ſteht und diele mit den übrigen Papieren der 

Bolksfürſorge einſenden. 

utheater Vartgig. Wochenlpi 
m Iu. und lekten 

  

       

   

  

     
ag. den b. Mai, 

Frau im Derme⸗ 

Morntag. abends 
zülpiel mit eltlamen 

    

eIplan: 
le: - 

  

    

            

    

   

     

     

   

          

      

      

   

        

    

  

     

  

rI Leuſi. Dienstag, 

nerkpiel in d Aufzügen don 

diarn on Lirdwig v. 

rt: .Das Kon⸗ 
Donnerstag. 

des Kammerſängers 

Staatsoder Die HSugeno'ten, 

rbeer. erſänger 

Over 
end. abruds 6 Uhr: 

vom Stadttbeater 
ufviel vonSchiller. 

inſtudiert: Die 

    

   

  

  

dem Bruder mit unverhehltem Schmerze in 
ge. Er fuhr mit der Hand über des Bruders Rockklappe, 

als wollte er wegwiſchen, was ſein Verhärtuis zu dem Bruder 
trübte und jagte: „Hab ich dir was zuleid getan?“ 

2“ lachte der Bruder. Das Lachen follte kingen. wie⸗ 
Ich wüßte nitht. was? aber es klang: Tuſt du was anders, 

wiklſt bu was anders tun. als wovon du weißt. daß es mir leid 

if2* 
Ich wollte ſchon lauige dir etwas ſaen, fahr Apallenius 

fork, ich will ek murgen du biſt deute nicht gelaunt. Das wilt 

dem Gefellen mußteſt du erjahrtn, und es war nicht ſo gemeint, 
wie du es aufnahviſt. 

Freilich! Freilicht“ Lachte Fritß. 
war nicn ſo gemeint. 

Uvollonind ging, urd Fritz erpänzte feine Rede: Es war nicht 
ſo gemeint. wie du. Rederéhnſucher, mich glauden machen willſt⸗ 
Urd arders gemeint. als ich es aufnahmt. Du meinſt. ich hab— 

Der Eeſelle iſt ein ſchzlechter Kerl; ader du bätteſt mich nicht ge⸗ 

warn:, häiten du keinen Borwand gebraucht. Er machie eine 

Uht dung auf den Ferlen: in ſtinen derwüſteten Iu⸗ 
ſtand hinein hattie ihn die gücklier Anwendung von des alten 

Herra diplomeliicer Kunſt, durch Halbfagen zu verichreigen, gt⸗ 

irent. 
Die Kreude war 

  

   

  

Ich bin überzeugt. s8 

   

    

Ksreſl vorübergehend: Die alte 

    
    

      

       

  

  

ſchraubte ihn wicter aut die Warterbenk. Und gech er. 
datte 5 etellt. Er hazte Las Eeſchält vernachlafßt 
Geſellc. * Abweſenheit Herr im Schuppen, haite Gelegen. 
heit genng gehabt. in zu deſtehlen, und ße gewiß denatzt. Wei       

  tur war er ſchon langr nicht mehr tätig: Xpellonins 
Ren mehr annchmen, und für den Bruder ein⸗ 

e ſclion lange nichts mehr und verfüänmte doch 

   igung zum v 
durch wacht Cbampagner nutresn dees 
er Hatte ſich in Schulden geßterkt, und vergrößerte fe nech täg⸗· 
lich. Und doch mußte einmal der Augenbiick kommen, wo der 
müßkam erdattene Schein von Wohlbabenheit verging. Er wr 
daß er ur jo lanze der Gducktste war, als er als der Jovialt 
rer Irviaken zalt. Er war lluß genug, den Unwert folcher Ach⸗ 
kung und folchen Bemühens um Aün zu erkenden, ober nicht ſrarl 
genpg. es entbehren zu könren. Es war keln Heiner Zuwachs zu 
der Murfer, und jent. wir dieſe. kam von dem ruder. 

—.— 
EED 

    
     

  

   

   

  

       

    

  

Il. Jahrcang 

  

eint hnührene Rolle erworben hat. Cerr War Seifsätas 

frielt dohn „Ungatiſche Wriſen von Cubapn und Dit 
Färdel-Miolinlonate. Da dir Bepleitung in den Prwährben ö 

den -nes Grs Gündert rußt und der ſtatfliche Khor unler 
2S Laz AIſrrd Geteserh Katsums ßeirs früchere Stäcke Aastt r⸗ 

reicht dat, wird irder Beſucher gewiß auf feint Netirumg Renrn, 
Der gtringe Eintrittsprels von 1⸗50 Mark laßt für die za⸗ 
qlüäcklichen Ginterdliebenen der Rünlgiberger 

Opfer elne düdſche Materſtatßzung erheffen. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Berfammlung des 9. Etzirks, ů 

Væezirkswerfammlurg om Wiontag, den 10. Moi. adends 623 

Uhr, im Vlanten Tonnchen“, Heumarkt 10. Samtlicht Eenoſſen 

müßten zu dieter wichtigen Verſameinng erlcheinen. 

Die Begirkkleitung. 

g 
—5 

„ 
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Aus den Gerichtsſälen. 
Angrikf auf einen Keimigalbeatsten. Ein Kriptienbenmter 

in Zivil und ein Polizeiwachtmeiſter tafrn im Frrruar notnis 

den Auiſcher KIdert Lange In Langlubr auk der Sauptſtrahr und 

ſrin LNerhalten erſchien den Beamten verdächtig. Sit frogten des. 
dalb Vanze nach ſeirem Verhahen. Mlößlich tauchte von der ande. 

rrn Straßenleite her ein Celannier des Longe auf und nun lie, 

Jange fort. Dex Krimiwalbeamte lief hinterher. Lange wandte 
un vm unt, hab aus einer mitgeſührten Ranſerv 

einen Schuß auf den Stomten ab. Dieſer ſchlug Daun 
Stock aut Lange ein, der dam noch cinen zweiten Hehnß a 
Zum Glück trafen die Schöſte nicht, da ter Btamte das Ziel durch 

Sritwärtshalten eime rucktenden Taßtdentatexre vericho, Lange 
wurde dann wüit dem Siock niedergeſchlagen und muſchädlich ve⸗ 

machi. Ar hatte ſich run vor bem Schöllengericht zu rrrantwor⸗ 
ten. Er will betrunken gewelen ſein. indem er für 42 Mur? eiine 

fFlaſcht Schahs kaulte und im Jölattentaler Walde austrunk. 

Daß Gericht verurteilte ihn zu 2 Mowaten Cefängnit und 80 
Mar' Gelbſtrale wegen Widerhendes gegen dit Staatsgewalt, 
unbeſugten Schiehens und Nichtablieſerung der SEchußwafße. 

Einen Bullen geſtohlen. Der Fiſcher Robert Saht in Hoden⸗ 
winkel ſtahl mit emer andern Verſen dem Genteindevorſteher in 
Srenzdort aul der Weide in der Nacht sinen Sullen im Gewicht 

18 Zentnern und ſchlackttete ihn an Ort und Stelle ad. Das 
in einem Kahn nach Elding gebracht und kier im 

verkauft. Der Veſtotzlene War an dieſem Tage in 
O und ſah hier den LKahn mit dem Fleiſch, v»bne jederz xe 

merken, daß es das Fleiſch ſeines Eullen war. Erſt zu Hauſt 
kam ihm der Gedenke, dak er wahrſcheinlich das Fleiſch gelchen 
hat, daß von dem geſtohleren Bullen tammie. Vahr beitreiter 
dir Tat. Das Schöftengericht aber gewann die Ueberzengung, Eaß 
Bahr der Dießk war und auch die Beruftttroftammer trat dirker 
Verurteilung zu b Monaten Gelängnis wreen Diedſtahlt dei. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Anabhängige Milchpolliit in Ohra. 

Wir konnten ſchon unlängſt mitteilen, mie wunderhar 
ſich die nnabbängigen Milchteviſoren in Ohra detätigt 
baäaben. Rachholen müſſen wir die Feſtſtellung, daß der 
Milchhändier Kirſtein unn mitteilte, daß bei der von uns 
erwähnten Nachreuiſtion in ſeinem Geſchäft keine unberech⸗ 

gegebene Milch feſtgeſtellt Wohl bätte 
ihl der Marken mit der a nenge nicht 

Das ſei aber de daß ſein 

      

      

  

      

        

    

  

      

  
  

       

       

  

   

  

   

  

   
    

  

   

  

    Leit Beenamilich 
mmerer Miſtenl 

wurde ſeisverſt. diich 
ebenſo ſelbſtverſtändlich 

  

der noch nich 
tätig. Als er das Ehrenamt antrat, 
keine Entſchödigung gewührt und 

     

     
Wohligs Aunt war Sſfter dogeweren 

Und die junge Frau hette in den Gla * 
die natürliche Kolgt der eigenen Wahrhaftigkeit iſt, an ihren ge⸗ 
ſuchteſten Vorwänden nicht gemäkelt. Seute wor des e Ders. Sirn 
war plößlich ſo ſcharfſichtig geworden, daß der erkannte Vorwand 
ihr in der Größe eints unvergzeiblichen Verbrechenn erſchten. Dan 
Mädchen war ihr zum daß ſy falſch ſein Lonnte, und Lie kelhſt 
zu ehrlich. das zu ververgen. Anne uchis Sen Srund dirtes Se⸗ 
neßhzmens in dem Wiberwillen der jungen Frau geunn den Schwa⸗ 
ger. Es war ja bekannt. die junge Frau gönnte dem armen 
Menſchen die Liebe bes Bruderk nichl. Sie halte ſeldſt geändert⸗⸗ 
kie würde ihm einen Kors geden, wenn er es wagen würbe, ſie 
zum Tanze auſzufordern. Und dem gulen Apvllonins Sax. 
anzuſehen, ſte ließ ihn des Auſentzalts in feinem Vaterhauſrſe 
nicht froßh werden. Die Gereiztheit machte auch die Knne ehrlich: 
ſte ſroch von ihren Gedanken aus, war außgeldrochen werden 
konnte, ohne den zarten Nunkt ihrer Neigung bloß zu heben. 
Shriſtiane mußte den Värwurf wun auch aus fremdem Wiunde 
vernehmtn. den ſchon das eigene Kind gemacht. ů — 5 

Das Mädchen ging. Apallonius kam. am Aruber Zurtkt. ue- 

    

   

  

  

  

der voruber. Er konnte das Mäschen noch ßehen ſehen. Ader 
nichts zeisgte ichs in frinem Seſichte, was W.er vae 
denen Furczt 8 ů 

mäte. Ner dem IAänder aus Vent ee 
anf érem Antlitze nicht ſo virl. als er geßürchtet 

Das KRind ſagt: du haſt ihm was grtan: die Kune ſagt: dn 
halſeſt ihn, du läht ihn nicht krod werden., Und ſein kraurig Nach⸗ 
blicken — bald exkappt ſie ihn ſeleſt undemertt dabei — und fagt 

Lickut zuckt ea de⸗ 
G k freus 

    

     

   

     

  

      

    

   

  

und ſie Hat geglonbt, er haßfe e, er will ke kränken. Und hat er 

kie nicht gekränkt! Sie blickt in lang ve gent Zeit zurück, wo 

er ſie beleidigie. Sie hat ihm ſchon lang nicht mehr dbarum ge⸗ 
zürnt, 8e dat nur neue Veieldigung geis Lann fie jetzt noch 
darum zürnen, wo er ein ſo anderer iſt: wo ſie bel⸗ 
keidigt ſie nicht: wo die Lente ſagen. und fein rr. 
leidigt fie nicht! ů 
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Sts mit 
rüing⸗Lommitlion ihon über dye 

Hüehig fordévrten 

Frennde in Per⸗ Gemeindepert rctung für ihn ur die ehren⸗ évenvort Pi ciene Meinung und kEr 

ich aultgeübte Tötigteit nachträalich eine Erüichüdr isng lUiegt idte 

Dirie Zaßung wurde auch jür trin / 

Helpn Lchcn. (t 
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Wrnge kum. Dlelcs Vertongen üle 
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Mf. pro Stunde. 

t Mt. unb vim Mi. 

ephon., Preſte in ihrem 

det Eickirtz'tät zu 

mcnden Vaſt der 

verliert, unter⸗ 

   

  

cuch leint eIbech Nach Deendigung des Zimmeter⸗ und die ie durch die Macht der Serceftion auk MAüdwegr mitge⸗ 

de jedach om 20. April in der Ohrcer Ernũh · riſſen heltr Lit haben Ttlegropn. 

ſeite Anſtellung des Rliuau Dienfl. zin thr Erßt mil der Gelchwindialei 
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ſeine mnabhännigen verbreilen. Und der Dunbe. der bei der * 
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Eine wirkliche veesve e Maltexocr ſammlung 
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Die 2 

iäulet: Dr. 

  

Dumiger Volbstngs⸗L 
Azlparole am 18. 

Sint, Gehl, Grü 

    

   

      

Wal 92⁰ 

Pan als RNeltren: die 

.Dierarur Des      Mcraricts“ beweiſ    uun 
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Parteinachrichten. 
es gedt immer nrch aufwäris. 

ö Semeſhendeeer. 
Sirertlluchertn der erermsrhtcees ——— 

     

   

   
   
     

   

  

   

  

     

     
   

    

     
     

    

     
        

     

    

     

          

   

  

      
    
    
    

  

  
    

   

   

  

geirehten werden gegen 

niſcker Trupben durch irger. 

Merwenduang karbinGer 
wur ſchut wakrend des Krier 

Frendlinge, die aui die Evropäer i0 
der als ge⸗ D, 
Dvilrhitt itr. R‚* beni 

in den auk &rund tes Krier 
Pertem betetß (öbwien aut Neunn 
erkemmng fteßes 

europällſche Auch, 
aut eurvpälfche 

recden ginen dir armen 
eiaßten wurden, nichn min- 

Arden. 
       

  

weren Frrunwen 
rritruch zut 

's und dankdare An⸗ 

    

      
    

  

Soziales. 
Eintommenttevorneſch und Werücherrebdet,ee. 

tinkenmnentteuer ⸗ 
Ahsbeiträge 

vVon zih Mr. 
den nei 

erterßeietzen waren 
Ben Höhe 

Antrag hat die 
imen Einkom-⸗ 

  

  

   
    

die Libens ·      
   a: von der Skeuer Irei zu 

Ddie Herablictzung der 
ganz dean,en 

—— * 
laßßen. In ſebr v 

er um den a 
  

   

inrn nen zuu ns Gekommener 

cit und laßen ſich daber leicht 

v beſcwaßen. Leiſtet do⸗ 
der Volkskürtorge kür die 

onjumvercine, Gewerk⸗ 
den garößeren Orten die 

— üterlamilien. 
ünde 

Aus oller Welt. 
Raubmordverſuch rines Mädchens auf dit Schwögerin. 

Ein ichwerer Ranbeberjall wurde am 3. Mai in Berlin im 

e Pertenlofer aße r rau des Drehermeiſters 

Srandt verüdt. Die ſugendtiche Artiſtin Erna Brandt lebte mit 

p Unirieden und gönnte ihr 
Artiſtin am Montag 

Rien, benutzte ſie 
überiallen. Sie 
zter Schwägerin 

ar indeſſen nicht ſcharf 

erin rur. Iran Brandt eine ſehr 

lenden Hilferufe 
3 191. 

  

  

     

        

    

   

    

   

  

rau 
ii den k 

    

    

      

  

Sport und W. Aörperpftege 
Mittelungen des Arbeiter⸗Sportkartelis. 

gFreit Turnerſchalt Denzig: Sonnabend. dru 8. Mati, abendé 5½ 

uhr, am Schiiteaſten [Germania-Broflabrik! zum Nachtaus. 

de nach Weichſelmünde. Sonntag. den 9. 

2 S bis 10 Uhr auf dem Heint H;ů 

  

krug 

    
Leichtathletik. ů 

Arbeiter⸗Nabfahrer⸗Verein Vorwärts“: Sonntag. Den 9. Mai: 

Tagestour nach Schöncberg und 3 euteich, Abkahrt 8 liyr 

vam Scumorki. 

Märmer⸗Kurnpercin Beubude: Son 

D Uhr. em Vereinslokal zur Nachtturnfahrt nack Weichlel⸗ 

  

wend, den 8. Mai, abende 

    

  
——— 

—— 
Helt 4 des 16. Jahrganges. Verlag Kich. 
24. Dieſe mi' ildern gelchenückte Zeit⸗ 

nedem bnatsbeft durch die Fülle 

At schs zichen Reichums. Was ſolkte aber auch 

er und reizvoller ſein als die Schönheit und ihr 

i Ders dort, wo er in erkabener Reinheit die Wun⸗ 
will nicht bloß die 

x en Körpers ſondern vor 

Eate ns uͤnheit jeibſt bewundern leh- 

  

    

  

reu. Und das gelins! ihr auck in dieſem neuen Heſte mei ſterlich 

In der reisvollen Kusfügrungen zeigen uns 

alt unq des Buckzeichen!« — Ex libris. 

dem ent zezichneten Kunſtpopier vor⸗ 

. Xus denti Text heben wir aues 

Kieiers „Revolutien und Otebe“ der⸗ 

Frarg Hekes ſchreik: anrrgend über die Kunſt der 

urd Vüchergeichen“. Ais belonderen Vorzug gibt 
E — 0 Stunden am 

  

      

     

    

  

   

      

Lienter neanen wir Les reichhaltige 
S51s Crs, Licht. Loft. Leben“ 

Giazelhelt keſtet 2.5½ Mar 
à 18 0 Mart end 220 We. 

  

Vorte. 
——3222822m2mktꝛ—.———2———p————ßxk——————‚»„——»»— 

Aus der Geſchäft⸗welt. 

  

See Kenheitlesse-Keruisgt- efßeEf Maft. G m L=zu der ſich 
itär-We klꝛötten eun. 

mäßktrend ber Jeit ires 
rlich der lapitoli/ 

  

           

   



       

   
       

    

  

—* 
König Mammon. 

Ein Maienmürchen von Ernf Klaar⸗ 
Kunig Mammon hielt ſeinen Umzug im Lu 6G 9.V inen 3ud in n., Giyr guldene 

Kuntie zierle ſein Haupt, von 5. n and Edelſtelr Ehie Mehn 
Gemand und hurpurn flattertr un Mante! im Winde. Gran 

und ſeinr 
en war 
.Alles 

uind Nubl„en, 
Munt ſich ſtutt der 
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Wlumengervinde mnengewi winkugigen. arinſenden 
Menſchenichädeln. „ ainen 

Wie Lin Triumtba ü Derts v⁴us Wautk u.     

   

  

und berriſch klang 

und in der Hand führt, 

Und wo er kinlam. da ne 
Erde und gogen j 

wor aber det * 
ſchwang er klat 
knechte ergriffen 

alt und eitta war ſein ir 
der Zemers die Hungerpeilicht. 

die Menſchen vor ihin bik zur 
nen gellenb ſein Laubt 

l'e. Uber den 
Eird Mammynsòᷓ · 
ibhn mit ſtarker Hand 

   Dir 5 
nfürevlie 

    
r unt irjſtelten 

    
     

un den Triumphwagen der grauſigen Mai⸗ 
Drnn die den Wagen zore nee Maſſe., nich! 

ſtarknackige Stixre ober a 

Merrſcten mit hloſten. he ern, mii tieklitgenden 

Augen urd gelvugter Haltung. Um *ausyemcrgeltr, ichlot⸗ 

ternde Gebein flatterte die zerchte mid zerlumpre Kleidung, und 
aus den Augen blickte der Hunter und die Verzweiflung. Stumpf 
und ſtumm trugen die vinen der Kelten Laſt. mit wellendem Wed⸗ 
geſchrei trugen ihr Iych dic andern —aber ſie alle. Männer. 

Meiber und Kinder, wurden gebändigt durch die Hungerveilſche. 
Sklaven der Urbeit waren es. Menſchen. aurs deren Mut und 
Schweiß und Mark die blanken Goldſtücke gemünzt wurden. die 
des Königs Macht bedeufeten: Mieritlun, die krin Futrinnen ſaßhen 
aons em Joch des Elends! Und ſir kenhten mit Lai 
anf, bernab, und litten Hunger und Fryſt Schmach und 

mütigung. 
Ihre Schreie der Verzweiftung wurden unterdrückt durch das 

Hallelrin der Mammonsprieſter, durch das Triumphgeſchrei 
von dem großen Troß, der neben des Möni in 
nind ſich nährte von den fetter Ärocke 

Tiſche fielen. Und es waren darunter 
bankervtte Spekulanten. Huren. 

Spieler. Offiziere, Ivurnaliſten, 
Spießbürger, Kommerztenräte und 
ſprangen und un—⸗ ten den 
ihrer Lungen: „Heil dem (ünig Mammon. der un 
nährt! Heil dem möchſtigen Serridwr. der unſerr 8⸗ 

cherner Fauſt darniederzwingt! Heil dem Erbalter 
göttlichen Weltordnung.“ 

Und wie der Bönig ſo feines 
am Straßenrain einen Jnnglin 
ſchlank gewachſen und trug rine rote p 

kurzen, krauſen Erlock. Wie traumverlvren 
ing Meite, die Rechte ſchirmend vor die Augen haltend. die Linke 
am chernen Hammer. der ihm im Gürtel ſtal., Und als der 

König vorüberkam mit all einem lärmenden Troß de wandt: 

der Iſingling nur leife ſein Haupt und ein Blick voll innigen 

Mitleds und leidenſchaftlichen Haſſes ſchweikte über die Grunye. 

Das verdroß ben König gar ſehr, daß der Jüngling nicht auch 

ſein Knie beugte, wie alle die anderen nicht einflimentr in 
Dei. X½½ e'n und er 

— mraſchen! 

   

  

    
   

  

   

      

unferer 

  

        

   das Triumpügeſchrei der ſäymar 

herrſchte ihn darob mit rauyer 
mir ſchuldig    

Weil ich dich haſſe.“ 
„Und warum haſſeſt du mich! 

„Weil du die Verkörperung allrs Unroa ⸗ 

biſt, die ſeit Jahrtaufenden meine leidenden Mitbrüder erdulden 

mußten.“ 

„Uuf die Knie. du Cundt donnerte zorndebend der Roͤnig. 

und aller Schmach 

E 
„Anf die Wrie, ſage ich. der ich Jermalme dich!“ Uit drohend 

ſchvang er die Hungerpeinlche und aietig grilſen dir Wommpas⸗ 

knechte den Fevler an 

Aber die Hungerpeitſche hatte keire 

Arechte wichen entſetztt zurück vor den machtvollen Streichen. die 

der Jüngling mit ſeinem Hammer nach ihnen führte. Da er⸗ 

blt aie der Rönia Nammon, denn folches war ihm nach nicht 

widerfahren. Und ſein Traß daaann unruhig zu werden und die 

menſchlichen Zugtiere ſeines3 Wagens ſingen an zu nurt xen. 

„Warum ſollen wir uns von ihm pemigen laſſen, werm auch 

keine Macht eine Grenze dat?“ greil:rn die einen. „Sollen wir 

ihm noch ferner Heerſolge leiſten wenn er nichtt mehr ber All- 

möchtige iſt!“ flüſterten bie andern. 

Als der König leire Mucht wanken ſab. beſchloß er bei fich. 

aute Miene zum boſen Spiel zu machen und den Jüngling burch 

die Liſt und Veſtechung unter ſein Zepter zu deugen. Darum ſtien 

er herurter von frinem goldenen Wosen und ſehte ſein Berrſchs. 

ſüchtiges Antlitz in freundliche Falten und trat beran zum Iung⸗ 
‚ Hrb. 

D— iſt koſtbar und werk ader ich bin reich und 

wrächtig w will dich gern in meine Dienße nehmen. Waßs de⸗ 

artzreſt du uls Loin? ů 

Ich bir dirnen?“ kuchte der Jängling. „Velémpien werte ich 

dich dis zun letzten Seeen nicht rarhen und ruſten, dis 

deine unheilvole Mocht Reübrochen i. öů 

„Sei kein Vorr, funger Hreumd Du ſolik ei aut haben bei 

mir. Reichten nud Gernß Ruhm and Sütr. Macht und Seralt 

will ich dir geden, wenn du mir unterdsnid wirft. Sted dieſe 

Stedi druntru im La! mit ihren qnalmenden Schlotcn und ſtei⸗ 

Een laſten, ibren regenden Reats 

Leuseen, mit ihren Schaten und fle n Menben — ſe ſei 

dein Urd elles Lurd ſo welt dein Vieck reA“, folt die unter⸗ 

tanig ſein. jo du wein rüth de 
D ſtumpfte der mit Den; 

  

Mecht über idn und die 

    

    

    
   

   
    

          

   

   

   
    

  

— Unterhaltungsbeil 

  

ů ů 

Nüdrr und die chwarzen Remcvolkrn verflogen im 

* Awind. Stunm ward es in den Fahriben. aber laut in 

den Straßen. Und ſie zucen Feruus zu dert Toten ber Siadt elit 
die Khmunjenden, die dem Kapitaliämus ſryrdeten. alle. in Nerrn 

der Drung ind der Wille ledendig geworden nuch einrr Heſieren 
Iuknntt, alle. die zur Erlemntnik ren— Märluer. Weidrr 

wen Kihter it bunlem Wemüſch. Fenlich gevuht hen fer binuh 

in gruine Maſhelb. zur weltträbſemden Meifeier. 

Uid nau Scüiaten läamen herben votn ollen Richturgen der 

(drnte — pon Nord und Eüd, vos Oß urd Weſt— zakllos 

e der Sand um Mrer. Und ei war krin Unterfchied vitchen 

Steidt unh Zand. urd kein Untrrſchied zwiſchen Staumm eand 

Wutterlan! alle. alle ein einzigrs. großrs, endipſes Herr! Und⸗ 

ter Boden drrhntt vuter Wren Säünithn, els ſe eurch dos Tol 

dabün zohſen, ard Rer fhals erzitterte, als ſr mirlieneniach den 

Lerg berankrlorrmen. 

Da ſtartd er Rletig wie verſtrint. als er die Gver⸗ 
chau ſah. Und frine Prirſter und Auechte und Trobanten ent⸗ 

flohrn mit lauiem Geſchrei, und er lelbſt wulte flieden nuno 

konnte nicßt. den das Eint war ihm erftarrt in den Wern. Ued 

S SS SS SSSS 

    

   

  

    

  

    

  

  

Ich welz eine purpurne Blöte, 

Die auf Weilen der Iwiunft ſich wi⸗ 
Das iſt dir rein menſchliche Güte. 
Die Jammer und Elend beßßent⸗ 

Aus köftilichen Kelchen flimmern 
Faͤden der welllichen Luſi., 
Die friſchen Blätter ſchimmern 

Auf ſilberner Flutenbrufl. 

Schaummöven der Freiheit jchwingc 

Und kreiſen glanzerhellt: 

Fern in der Tlejfe verklingen 

Die Klogen der flakenden Weil. 

  

  

mun Uummen die eriten herauf und ſahen ihri gejeſſelten Brüder, 

und mit wuchtigem Kuck riſſen ſie deren Ketten entzwei und Eiten 

ihre Hlieder. Und die Frauen eilten herlei, die Verſchmachten · 

din zu erquicken und ihre Wunden zu leilen, die Männer ader 

ilſen die Ketten der Xefreiten und erichlesen dewit den ge⸗ 
Turunnen. 

    

      

Die erſten deutſchen Zeitungen. 
Vim Joſei Frark. 

Im e nor der Krieſ. Ner Brieſ in ſctiner Aaffiichen 

Müte. Der Brief als Mittel geiſtiger Verſtändigung, ald Zwi⸗ 

ichenglied dek Ideruaustauſcheb. als Werlseng der Forſchung, 

der ernſten wißſenſchaſtlichen Arbeit. Es ift die Zeit. wo die 

Siudien Küthen. die Feiſter wachteworden, das Jahrhumexi. wo 

es eine Hiſt zu leben, eine Luſt zu ſchreiben iſt. Es iſt die 

Nenaifſante. Man riſert gegenſeitig, mit den beſten Seiſtern in 

Verbindung zu ſteßen. Da det möndiiche Ißenanskauſch nech gu 

umſtardlich, ſo wird der Brief das alleinige Mittel des aufteben · 

den Geiſtes, dat Küſtzeug Ler Weenrevolution, das Birdeglird 

der Kieichvefinnten, das Kempfmittel dex Gegner. Und da die 

ganze Zeit fiebert und gärt und Reues gedären will, ſo ißt der 

Brief nicht blos Niederſchlag peribnlüber Stimmengen. Kusdrumt 

inbiektiver Meinungen., er wird der Spicgel der Zoit, ere Carv⸗ 

nik. Man meldet ſich gyenſestia die Burgänge im enzeren 

ächskreis — jede Kleinigkeit gewinat erhöhte Bedeutung als Por⸗ 

tikelcen der Feitbewegung —, man wird zum Serichterſtatter, 

und da die Welt lich zu weiten beginnt binaul über die Enge 

mittrlalterlicher Ravern, ſo wünſcht wan ſich möglichtt viele Kor- 

reſpordenzen, mit denen man ſeim Berichte tantehen kum. Aber 

da Dieſe Berichte auch nuch ardere intereſſieren als den Briri. 

emptänger. ſa ſckreibl man feine Zeitung — derm ſo heikt dieſer 

Vericht bereitn — enl ein beſraderes Blatt; Jeiteagen. SWiſe, 
Vetjiegen. Zerdel ind die Berenmmgen dieles „Evtro“-Klattes. 

Die Zeitung iſt Bericht. in Kthrontk. man gitt wer Geßhrtes 

oder Exlebtes wörder. in ſdilichten Worken. sane (tiliſtifches 
Naffinement. eber auck ohne diel Kririk. Erſt mii der Keforma 

tion, wo die Gelſter Prose — warin. eunttteht & dorn 

mik der Zeitung. in Projd. mandmal ſogar in gekunderrer Jorm. 

Die Zeitung iſt vorerſt roch oft lateiniſch adgeſaßt, denn ſie Oeht 
don gelehrten Müänwern catt on gelehrie Wänner. Tuch des 

Kriechiſchen bedient man ſich. wie Melanchthon. je einer Gcheirs⸗ 
ſchriſt. um ſelwe Nochrichten keiner Indiskretirn prriszugeben. Wie 
Swingli. Aber auch die deutſche Spvache iſt durchaus nicht ver⸗ 

pdert. rid an Keiörden und ährſten lauten dir Verickte weik 

deutſch. 
Wit Rem Seichrten wird der Kaufmann ESin Sauptzestrum 

des domaligen Weiwerkehrs iſt Venedig. Des Frömen ber dos 
Weer ker alle Neuigkriten aſameten. dori Aäüichi dän Sener 
Nactfrichthen-Auskeuſeh zrylſchen Oeient und Okzident. Des erſte 
Nochrichtenbureun wird dort anſgemacht, we die kBaldcd eirkünfen. 
den Feitungen vervielkälttat und gegen grrinses Eadrelt Erkenit 

werden. Daßs ſind die notizie ſkeſtte. In Deutſchland wird zuerſt 

Ungeburg. we die Fugget folchr Schreidſteden ruch Lenrnichem 
Kuſſter einricken, ein Hosntpuntt des NeScisnerverfeirs. Hier 
kanfen von allen Lelthondelspläten dit Verscer ein, Sie Dann 

zuſemmenpeſtellt vnd koviert werben. 3e Sis ebes näcs, Der 

Schreiber erbält von icdem., dem rine ſolche Zeitun; areht vier 

Krenzer Bonvrer für den Nearn. W Bände ſulch ügeriſcher 

  

   

   

   

     Seitenpen ünd uns aus den Jahren 1538 bis 168s erhalten Le⸗ 

Eüe Amhalklich find ſie ſehr vorßchtig abgeknkt. Da Konf⸗ 
kents die Herunsgeben find. is Keden die rlis oten Streitiskeiden, 
die die Je't bevdenen. ſtreug vermieben. um ſa keinen Ründen ab⸗ 
zuſtoßtn. Den Sehluß bikden meiſtens Warerverzeichniſſe mil 

Sreismeldunden ans verkiedenen Stödlen: die erſſen Barfer⸗ 

  

    

  

eie Stunden 
age der Danziger Volksſtimme 

Keiner Fenſterſcheiber   
  

EäDann vugefägr ſonl denn Dan geweſen ſein; 

   

       

    
    

    

   
    

    

    
   

  

   

  

   

  

   

      

   

              

   

        

   
   
   
   

          

   

   

    

   

      

   

   

    

   

  

   

  

   

  

   

   

   

    

  

       

        

   
   

    

   

  

   
   

      
    
   

      

die r Verichterſtatteng. auäiſchlllehlich m den 

— ganfmunnichafl, ſo verſteben ſir in Kruberg nelx- 

die Heichrien und Seißtlicken, Lessgekehnts Kurreſtamenen 
unterhelt der Rechytgelchrte Khrißtoth Schenerl, der lare SWiwt. 

kus der Deulſchen in Bolopna. darn Kektur det Märipirſiteent 
Wiktenberg geweſen i. Auch Wittenberg, in eine Zentkvale des 

Wochrichlererkchrs. den bier in erſter Sinir Melarchthen ber 

miltelte. Kien waur der Sumwelpuntt der Lie aus den 
Türtenkriccgen. Straßberg nus Frantreuch vnd eiz. 

uus Gagland und dtn Nicherlarden. Hambuyg und Lübeck arrs Pem 

Nertyn. Das Sedbürints der Dachrichtryvermittelung Läßt Bald 

die Owhumſatim elres Sbabritendienſtes eutſtehen. Die Ehürſten. 

die Undwerſiläten. der Hanſahund holden ßch eigene Bofen. dir 
Stiedtr ſournunnte Ordtrori, die mit Eer Seit auch die Erkanbnis 

erhalten, Erivarbrheir und ⸗Nuchridhten zn befördern. 

Die Briefzritrrgen vervielhältigt man aber nich nor Purth 

wirderholtes Xüſchrelber, gar dold dedient man ſich zuů Hrer 

ruſcheren und weiteren Verhrritarg des nen erkundenen Kurch⸗ 

drucb. So erwöäßnt ſähn Lulber in feiner Kyrreſpendenz. daß 

er interchanir Verichte drucken ließ. XI Nie Türtengeſahr 

wöcht ind damtit das Interrßße kur Rerichte von dieſem Kriags · 

ſchanptat ſterten viele Drucker aus eigenem Antriebe ſolche Zei-⸗- 

tungen her. Ste waren meiſt in Owartformat gehalten und hakten 

unf der Tibelfeite eimen Holzichnitt. Tem Assiehen voch ganz den 

Myritaten-Blättern ähnlich. wie man ſie woch bente auf Dorf⸗ 

jahrmärkten verkauſi⸗ 
ů 

Inbaktlich ſnd die Zeitungen ſchu vrcht welfeitig. Micgz. was 

die Zeit dewegt urd intereſſiert, alleß, wan firn Latföchlich vder 

angerlich errienet. wird wiedergegeben. Men ichreibt uid druckt 

kritiklos cb, die Brüfungsmöglichteit ilt gering und die Lricht · 

glandigleil erſchvechend. Weſondert einige Themen kelyren irmmer 

wieder: Der Lürk. der Wauwar der groben Einder der 

Zeit, das Tribentiner Kynzil. der, Kaiſer Karl V., den ſeine 

neinde immet wieder Rersen laſfen. feine Frrunde knumer wieder 

zum Leben erwecken Lei ſvlcher Kritinloſigkeit der Abſchreiber. 

Trucket und Leſer ilt natürlich der Sagenbildung uud dem Fabu⸗ 

lieren Tür mid Tor geöffnet. Netrr einige der charalteriltiſchen 

weitichweifigen Ueberichriften feien wirdergegeben: K 

„Leme GWezeikung von Komiſcher Reiferlicher Waßeſtnt un des 
Soinigs von Enggellandt Herr vor Terebons u Bicthardin (W⸗ 

terderh. wos ererpieinntz der Komig vo „Wan ih der kaiſer⸗ 

nichen Mieſtat in ibrer zarkunſft ergevgt. Luh uuch ſonſt 
Meeene den, König von Frankreich Kritgevolc durch Krirgubung 
beßeben hat.“ 

Newe zeutung von CGonſtantinopoli von einem feuren Drochen, 

der tem großen Türken ſeinen Schatz verprent und verberbt, von 

Weanderzeichen ob einer Stadi Skuboniechid genannl. ſeind große 

hauffen Völcker in lafften geſehen worden. 

Allen dieſen Zeitungen jehlte jedoch eines, woß ſte erſ zu Jei⸗ 
tungen im modernen Sinne gemacht hätte: die periodiſche Foxt⸗ 
dauer des Erſcheinens. Ein diſtoriſches Ereinis, das aigemein 

großes Intercßr worlhriet, nämtlich die Kämpfe zwiſchen Proirſtan⸗ 

ten und Katholiken irn Kölxrer Erzſtült. wobei es ſich darum han⸗ 

Ate. eiche Dartei Wuftigsein die Mehrbeit im Kate der Ker 
Kärſten beden jſollte. veranulaßte einen gewiſten Mice en 
Kizing oder Enzinger, wie er ſich ſelbſt hieß. 1585 üüber dꝛere 

Rämpfe eine deutſch abgetaßte relstis Kiſtories heruusgugebrn 

Da dieſe Fekde ſich in die Länge zog, jo mußten mehperr Fort. 

jetzungen jolgen. Ixfolge des ahgereinen Intereſſes fchrte ſich 
das Unternehmen aut ein, ſo daß der ſpekulatie Koum von⸗ 

an halbisdrige Berichte immer zur Frankkurter Meis Kransges: 

die den Namen Mehrelationea“ erststte⸗ üt it Sprimex. 

der Urvater der demichen Preiſe geworden. ‚ 

— jSS S 

Humor und Smüe. 
Mnesdeten bon einem Biſchol. Ueber den kärzlich verſtorbenen 

Hiſchvt von Scheele, einem der belannteſtru Geilkrächen Schanedtkes 
iſt eine Wenge von Gejchichten im Umlauf., von denen die olgen 
den beſonders luſtig find: ——— 

Alt der Biſchof eines Tages in Wisds ſyazierea geng. Värte 
er aus rinem Hue Lärm und grühlichen ß⸗ r ging Eirt 
und fand einige Mönnes. die um ein Paar Stiaſel welteten, wer 

ron ihnen — am beſit lagen Lönne. —— ů 
„Daß iſt in eire ſchreckliche Wette“, ſagte der Biſchef. 

eu Kind war,“ fußr er Leri. „Loa ick cines Tauer eim 
an. Aber fie nahm mich auf ihern Schuß iund Riert wär 

werflich der Hoge ſo eindringlich vor: Daßeich en fertdern 

    

     

  

      

  

  

   
der getan habe. ů‚ 

Er oll die Stiekel haben“ vef der e ber rer a 

* ö 

Auf ſeinen Vijiteliensreiſen ging Michef ben Echeeie gern 
die Volksſchulen und vergrügte ßich Denttt. Den Lt 

ten Mandrmol war er altierdirmes zu heirzet ſir die Kleinen. E 
botte er eine Tages. indem er leine rille als ? 
muteriul bernmhtr, öber ben Unterichted gwlichen bonkub und Lor⸗ 
ver geikrohen. Das Erpebnis feines Borirones haßte et darauf 
in die Frugt zujammen⸗ — 

„Welcher Unkerichied iit wun zeächen einer Drilbenglat * 

Ein Seinen Madeken wor ialöxt uit der Aätwert Srsse 
ende-ichemhen ſiud Meüther. nicd eunherem ſind 

Boch mehr SSCersfai Sörßie der 888— 
a er asf die Sroche, EES von den 
was er eigentlürd Waärr. die Antbnort a erhielt: 

  

    

kann mon wolſi qagen, denn ich 

E in Urfalo geweſen. Aber eß in 

dak, wes ich meinte. — Nun giaubds, 
ichtige Antwort zu Kaben urd riel⸗ 

    

  

     

  

   

  

   
   

  

  

  

Pharifäer!- 

De htes 
Swällinge beipmpmen. 

   
mit dem du g m Theater 
Liſßt Er ennt dich aber, Er dehaußte 
unt etannt. Der kätteſt ſogar rin Kind von aiß⸗ 
Wemt leidet Gehir rerlalts 8 

   

    

  



Amlliche Bekanntmachnngen. 
Uiſeig⸗ der grohen Unhoſten fülr Breun⸗ 

ind dir Prriſe der Marmbäder in den 
Mabtiſchen Dadeanſtalten von 10. d. Mis. 
aßb einheltlid: 

für Maunnenbad auf 3 Mark 
und für Braufebad auf 1 Marh 

  

feſtosſetzt worden (2⁵ 
Danzid, den 7. Mal 920. 

Det Muaglitrat. 

   
  

  Dir Gchühren für Rir Bennkung der Klelent⸗ 
onlagen in den öhdaelichen Vedürfuisanſtalten    iind vom 10. b. Mia. ab auf 20 Pic. erböh! 

worden. 

   

  

——FHeachtenswertes 

Pfingit Angebot 
Dieles zeitgemaſte Angebot dürſte em.—. lntereſſe erwecken 

Einige Beiſpiele 

   
    

  

   

   
      

    

   
  Dangig. 

  

  

  

   
Ainter Adlers Krauhens 14 

   

    

Lodern vrh fortez. fertigt :eten nach Wuxich au. 
Mitcebrechtes Leder mtrd forgſalttgk verardettet. 

[Ds 

ans meinen groben Sortimenten und Preitlagen: 

Damen-Konfektion 
Farbige Wuſch-Blusen 

Wrihe W'aſch-Blustn 

  

   

    

      
Eein 

     ·äw„„‚ * 
     

  

  

  

den 8. 
PAanzea 

      

   Werke der 
Larts Bücherel 

Buchhandimn lung Volksu acht; 
Am Spenddaus 5 und Poradiesgasse 22. 

  

  

  

HNCENLEA 

— 
LVSTRIERTE vrocεLSCAUEI 

FUsS KURsST UND LEEEN 

EEED 
AIEES,EODHODNT 

  
    

     

HT* I 
LENT. 
abesls— 

   

  

  
   

  

   

  

   
   

   

      

   

     

   

  

  

    — Neu eingetroffen 

Holenſtoffe 
mn NKaenmgarn apd Cbeviot 

eltenitoffe 
. 1 gSer ASUnhI 

Tuch-Haus Hrihur Lange 
PDSA MNZIG 

Scamtietegssse 1314, Ecke und Hasang Holzar Al 
Lüeet Lad has-mne 2. Sragr — Teiepher M. 14•1. 

   
  

        

    

         

     

  

         

  Farbige Waſch-Kleider, 

Weidhe Waſch-Kleider 

Darnen-Paletots 

    

··w • 

· —2* — — ** 

    

** 

     

  

Damen-Noſtũme 
Damen-Köcke 

*„* u(u(·(wP — 

  

   
— ** 

  

-HKonfektion 
von PIK, 

  

Baby-Kleidchen 
Waſch-Nlädchen- Kleicder 
Nläüdchen-Llintel 

      

c 
   

  

*7 

     · 27—„„„ „ » * 22 

    

        ben- Aettge 

  

*k und Paletols 

  

   

    

   

  

  

Acct b, 
Reweirkſchaftlich-Ger . 
ichaſtliche Verſicherungs⸗ 

Antiengeiellſchaft 
Günſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 

Kein Policenverfall. 
— Sterdehäffck. 

Auskunſt in den Bureaus 
der Ardeꝛterorganiſationen 

  

der Masvent zu maßigen Preilen. 1988 
lulius Berson, Fiſchmarhkt 19. 
    lechiskraäanke. 

ru rirtsrele Kuren. 
heter AinßhrE M 

CrerhsDe Wa 
Me Kir ahpe Berstestng. 
„ce aaiübrhche e 

          

   

       

    

   

      

     

  

  

  

und von der 

Suck: Atchünxssſickt 16 Lenzig 
2 Bertin G. 77 Bruns Schmidt, Seß bis 30 D.d. Zx- Spextalarrt Dr. med boseng. 

ehme, garant S: ——— — —. —4 Sounnsg — Waucherdant ů 
er Errn. 1* 

Erfahre er, zuderlüiſiger Allcter ank! 

F rü., möglcnt Werkführer —————- Roerher „aaz od. feh- 
„ D für die ſelbſtänd ige Leilung einer (1262 „eises & usteriaunen. 

Amie vegbVchtel, Wls- raet varhfanetd Volieclix 
eschiuheh Tagf. Anerkennung. 

KuvskKUnn urssonst. 

Versasundhaus Uranis 
Kiunchen R. I4 A.HBerstr. 30 

Bernstein 
F. Soih Kauft 

F. Schmicdt, 

Fleiſchkonſervenfabrik 
Seiucht Nur deltemp'ohiene Bewerber, welche über 
iabrelange Erlag riügen. woßen znier 
Augade Der disd den Tötigkelt, Einſendung der 
Zengxisabichriften an Angabe dber Gehaltskorderung 
Kelden. Offerten unter .X. P. 20 an die Expedition. 

Laufburſche, 
redegewandt. zum Verkauf von Zeitungen und Langebrüche an der 
Literatur fofort 8hn, Meldungen Krantorlähre (535 

Vachdruckerei „Danziger Volhsſfimme“ Suche vueenie 
bei 5 bis 8000 MR AUm Spendhaus 6. Ang. 3 k. Hode Setgen 281. 

B. Stellmacher & Go. 

Elektromotoren-Werk 
Danxig. Langenmarkt 21. Langinhr, Marienstrasse 22 „Klein-Hammerweg5 

Ferrenrecher 2253 — f1O6 

  

        

   

    

   
       

  

  

   

    

   

    

        
AbtellsunzE &. 

Aotorenbaun- und Reparatur- ů 
Werkstatt ü 

MeisteeüESee SeSE. Scun 

Abte Ileng B. 

Installationsbureag für é‚ 

* 

32. Wasser u. KMonaüisstHTO. Bankisnpnefel 

Sperislität: 

Hygienische Einricktungen 
ingsnieurbesuche und Kestenanschage 

lederreit kostens 
Abtellssnx C. 

A* AIι eiemünIEern,-Deberucheng *. NEpernmen staciunirer Ratturten. 
EBgere Lessestatten. 

E. 

v. sn, . W. 

     
    
     

  

   

  

   
    

        

 



  

  

Danziger Nachrichten. 
Das Frühlingsblütenwunder. 

Schüne unb, Falle dendet der ung Frühling Sch „Wenes. Das Erwachen des Knotpens t ein ſo wunderbares neues Werden dah der ürnende Menſch 
ledem Jahre die Sprengung des eiſigen Panzers de⸗ 

Winter mit ſtannender Ehrlurcht betrachtetl. Nun ſleht der 
Frühling auß der Höhe ſeiner Schönhell des Blühens in⸗ vergleichliche Maipracht breitet ihre Furbenſreudigkeit aus. Geht nur am Morgen in den lleinen A'rgarten pder in den 

ensparl und eucch getttei Libukten aul Die überreich blühende Woll der on⸗ 
eren Blumenprocht. de 

es ülberall, Herz unrd Sinner 
die herben und ů 
des Alltages. 
Wittänkchung 
mieder erfriſche 
ſo verſchwenderiſ 
kein Ende lein. 

  

neue Lheit in:         

  

   
    

  

     

  

e unen 
in 

u lönnen 
Fü 

üind wo 

rungen und Sarten 
ü es, nach ko mancher 

ühlingsſchöne 
der bt, in einer 
aes Reichtums gar 

Duiten den Glauben 
So ſprichen die Herr⸗ 

ie des Blü 
den Wenſchen. 

önbeit mitſchmingl. 
de Frühling 

üboir iind die hohe 
en. Ringen wir in 
mit hald nirgends 
auch nur einen 

henden Frühlings ver⸗ 

  

   

    

  

  

  

     

       
   
     

   

  

       
   

     

  

an der Erde Glück erneut 
lichkeiten einer wahren Fri 
in diejen unvergteichlichen 
deren Seele in ihrer uner 
Hören wir ober auf da 
ruft. i 

    

Den oCm 
Freude an ſie ke 
ſeinem Geiſtle unabläſtig jrün 
mehr Not, Kummer und N⸗ 
Menſchen die Schönheit den 
ſchließen. 

   

Der Ernährungsvertrag zwiſchen Danzig 
und Polen. 

  

   

    

    

       
   

  

   

    

irnr neuen 

die Zeit vom 1. 

amt zu liriern 

Ausmahlnna zum 

Gerſtengraupe und Ger 

160 Kilo. 50 Tonnen ga 

Kilo, G7oh Tonn 

1% Riln ver 

toffeln wöchentlich a: 

von 1000 Mk. deutſche 

Die Preiſe gelten iner 

deren angegeben iit. D 

Ausfuhr von Zuchtplerden n 

Das Wirtſcholtsamt erhält das Mecht, dis zum 1. Au 

merellen Eier autzulauten. Int dieſem Iwecke werden 

ſtellen eingerichtel. Ausgeneimmen f die Kreiſe 

Thorn. Graudenz Siadt und Land Pielrs 2 

verlängert, wenn es nicht dis zum ]5, Mat gei 

Nus einzelnen pelniichrn Moltereien wirr 

Danzig geſtattet. Es iſt 

deutſcher Währung 

„nt. fur 

v²n π ffüir 100 

Preile Re, tür 

   ricßent Gar- 

  

ent Garkoi! 

     
      

     

          

   

         

  

   

  

eiexung 
andelspreit in 

dom pol- 

ten wer⸗ 

bgelt wer ⸗ 

Volen wird ge⸗ 

id ron Ynbeu⸗ 

den. Die Ein⸗ und Ausfuhr von Saateut aus 

ſtattet. Die Licferung von Zuckerrüden aut Gr 

     
     

verträgen an die Zuckerfahrilen wird gegenjettig ert! Es 

gelten die Preiſe und Wöhrung des Anrai3 Ta ver- 

pflichtet ich 500 Tonnen Rohzucker zum Preile von 12 Mk. für 

das Kilo polnitcher Mäbrung an Dolen uu lieiern. 

Danzig zu liefern 890 Zentner Marmelade und de 
Hand befindlichen Hülienkrüchte. L. 

darf Danzig nicht ausführen lader 
nach Polen grundlätzlich genehm 

Wirtſchaktsablomme't mit dem 2 

Deckung des eigtren Bedaris De 

  

    
   

  

    
81 oder die 

Shrdet wird.    
  

Danzig zur polniſchen Marineſlation?! 

Welche Pläne der polniſche Amperialismus verfolgk, verriet 

ein höherer Offizier der anßeblich auch ſchun g 

polniſchen Marine einem t 
NPoranna“ 
Marirepläne Polei 
Stadt“ zumuten w 

Die uns von F 
nicht eingetroff 

it durch engliſche i 
— Eie Cinnenemen daßegen erheben, daß unſert Flotte im 

Danziger Hafen ſtationiert. Tie Bemannang unſerer Torpedo⸗ 

boote iſt bereits v. ů 2 

weiterer fam 
ſchritte gemacht. hierbder ten Verdandlung 

jetzt vffizielien Erden erreicht. Tie bisber ſchwankcnde 

Eüglandts hinſichnlich des Gedankens einet polniichen Marine Dat 

ßich zu unferta Kunten geändert. Hterzu dat die in Warſckes 
weilende engliſcht s emiſſien wientlich belgetragt 

   

    

   
   

   

   
   

  

   

  

m folgende Mitt 
vile die man d⸗ 

    

   
   

    

   

  

   
   
        

      

  

   Tower tatfactlich der 2 

  

pelniſchen Marinifer a3 könnte. Vichle 

würte mehr dem Derjs sertrag reidertrrechen, als 
wenn man Taugzig Sra K n wollte. 
Die Erwürgu àentgegen 

der in Verſa Die Tärr      

   

  
  

3ů Wüt. 5W fus-ei Moneit 40. Mk. Sor mnteesäe Heigt eh 
Geßber für einfach Reiſen 30 Mart. ‚ 

Die Danziger Ftage im Votſchafterrat. 
Ter Votſchafterrc! bot gehern vormittag unter dem Vorkte 

von Jultth Kamben eine Sitzung abgehalten, ber Seneral Beigand 

beigehnte. Lie Nerhandlungen drekten ſich hauptfächlich um den 
Kreiſtaat Tanzig. Heute hält der Rat wiederum eine Sitnng ab 
Unnd brſchäftigt ſich mit der Fraat van Schleßroig. 

Das Schicſol des Dr. Wagyver 
neuß joden Tanziger Bürger öber die Wirktlichleit der neuen 
Freiheit“ Tonzigt die Augen öllnen. Wer nicht will, daß Danzig 
burm Frctüipfüey MD Sewal! zze Lvichtet Den loll 

igegen die polniſche Vergewattigung des bürgerlichen Dr. 
er vorgeben Petlulb iſt ei ſo betonders bemerkbax, daß 
Or allem die berühmte Frrie Wirtichaltliche Lereinigung“ 

erfte-Vachtüchten“-Pfillivr Kucht ſo gar nickt 

an Sckꝛicklol des Tr. Waßvor fümm.i. Hier Bäite ſie boch bir 
chänſte Gelegekheit tr unvergleichlickes Deulſchtum eimmei Pirl. 
lich unpolitiſch zu betötigen! Diele Arbert überläßt mon abrr 
auch noch den ſtändig „ von den Jämmerlingen der .F. W. A.“ 
b Parieipolitikern und der Sozioldemokratie. 

Eler folgende Aufrage en 
enstag in der Stadiver⸗ 

unz verhandelt werden foll: 
Kiltre:, inäbeſenderr dem Serrn Cberbütrgermeiſter 

ois Mitelied des Stentsralrs, belannt. daß der Tanziger Swats, 
Herr Dr. Wenner, am 22. Märk 12% in Lufin verhof⸗ 

en dꝛct: Vchbirhen ſe. en wird? 

itte hnd bercits unternemmen, um die Frtilaßung des 

Herrn Dr. Wagner zu vewirken? 

  

     

    

   

        
  

    

  

   

  

   
   

  

    

    

  

Die Redartcure der hieſigen Preſſe hatten durch ihre QOrgani⸗ 
ſation den hieſigen Zeitungsunterrthmungen einen Tarifpertrag 
unterbreitet. ber eine den jetzigen Derhültniſſen entſprechende 

„ der Gehalts und Arbeitzbrdingungen vorſah. Die 
rFetommiſfivun unſeres Blattes hat in SHrer letzten Sitzung als 

erite der hleigen Zeitungen den Tarif vnerlanmt. 

Mintergarten. Das Intereſſe deß Publikums an dem Er⸗ 
programm des Parietés „Wintergarten“ iſt. wie die 

vorhersehenden Tage bewieſen haben, außtrordentlich grotz. 
Namentlick ird es die Ueſſems“ deren hervorragtnde Leiſtungen 
ſtaunende Bewunderung allabendlich erregen. Auch bie anderen 
Nthraktionen werden ſters wit dem lebhaftelten Reiſall autgaenom⸗ 
men. Die a ichnete A % ven Carl Reinſch entzückt die 

Zuſchauer in belonderer Maßec. ‚ 

Die Verhütung der ueberſchwemmungen auf Neugerten unt 

in den anſchliesenden Straßenzügen erſcheint dringend erforder⸗ 
lirb. auch die Heverſchwemmu: zen im Juli vorigen Jahres 

pril d. 45. neben 3 
außbterger⸗ 

     

    

     
   

  

    

   
   

   

   

tzer Bäke Aber die Bahn 
ter Durchmeſter zu ver⸗ 

Lſondere Arlagt zu 

Neugarten liegenden moh⸗ 

    

    

  

   
ren., die zur Uebert 
Dü⸗ ein dri           

    

   

  

nach dem nördlich von: Keugarlertor 
ftungkgraken algeleitet werden. Außerdem ſoll in 

die Straße „An der Promenade“ ein kurzer Taatwasferkanel ein⸗ 
Lebottt und auf dem Arebsmarlt, in 8e uiid in 

durch Anlage beſonderer Schechte und 
'ren Anzahl von Regeneiménfen der jetzlae 

Der Bauausſchuß hat der Vorlaße 
g faminlung wird um Be⸗ 

he »Mar! erhucht. 

Ein grfohter Einbrecher. Pei einem Einbruch in der Vopfen. 
gaſſe wurden in ver Nocit zwei Einbrecher Bemerkt. die 
ſich in einem Spei zu ſchaffen wachten. Der Speicher wurde gerdaft Reft b Sier Täter, ziniReßt Erden., Siner d E REeüimftellt Siner dirfer Täter. 

    

   

  

den Einbau einer g 
Zuſtand verbeßſert 

    
    

  

    

    

Werden. 
et wat, ſprang derrch eine Luke. 

ü 80 albramten und Kürgerwehr⸗ 
leute Schleſie ab, die glücklichernreiſe ihr iel verfehlten And ent⸗ 
kam. Der andere wurde im Speicher verſteckt vorgeiunrden und 
feſtgenommen. Beide Täter hatten eine große Menge dort lagern. 
der Zigarren und Jigarctten eingepeckt. 

Oertliche Partelnachrichten. 
Die Wählerverſammlungen in den Vororten. 

In Schidlitz ſprach Gen, Dr. Bing vor einer zuhlreichen 
Fulzörerſchaft Er Fegte in ſeinen Ansfübrungen den Werdcgang 

  

    
  

des ſoß ſchen Gedonkens, kam dann cuf die verſchiedenen Mar⸗ 
teien zu ſprechen und erläntterſe ihre Freiſtaat-Programme. 

  

* 
Unier lebhaftem Beifall ſorderie er am Schluſſe feiner Aas⸗ 
fährußgen cnf. der Liſte Zint am Wahltage die Stirime zu geben. In der Dintuſfton ergünzte Gen. Behrendt die Autführungen des 
Keferenten, und ein unabhängiger Redner. der fachlich und ruhig 
nrach, wurde im Schuln EöKorte vem Genoſfe Bing widerlegt. 

Oeffenil iche Ungeſtellten⸗Berfammlung Montag. den 10. Wai. 
aberdt sra Uhr, in der Aule der Detriſchule, am Hanfeplat. 
Thems: Die Angeſellten und die Volklstags ⸗ 
waͤhlen. Kedner: Amtsrichter Dr. int. Bureauangeſtenter 
Effenberg. Vorſ. d. Jenir.⸗Derb. d. Angeftellten Leu. — Xn⸗ 
Leſtellte, Wéhler und Wählerinnen, erſcheint Zahlreick. 

Serein Arbeiter-Jugend. Ohra. Sonnicg. den 9. U M., ver⸗ 
jſammeln ſich die iigzirder um 3412 Uür 32 8 Heudude. Dort findet eine Früblingeseise dei Irtritet- Jagend⸗ kundes Fatr. Wonzößliges EräHheinen erwynſcht ü 

Ollva. Aertrauentmannerſizung 
10. Ma-, 7 Uhr abends im Vercinshaus. 
krauenskeute (dan 

notwerdig. 

Heute. Sonnabend, 7 Uhr, im Vereinshauz⸗ enlliche Wüdler⸗ 
derlannmlung. Reievent: Dr. Huns 

Bolizeibericht vom 8. Mal 1920. V:. Thaftet: 129 Per⸗ 
ſonen darunter 2 wegen Diebſtahls. 2 wegen Urtendenfäl⸗ ſchune und, in Polizeihaft.— Gefunden: 1 filb. Armreif 
mit Chm. Emailleeimag dilen aus dem Fundburcau 
des Voltzet Mdoiums. Haundtaſche, entbaltend 1 Kn⸗⸗ Erſia Pahnte, 10 Mk., Gepäcſchein und Ausweis für ahnfe, abzuhoten vom. Schut L Ern Cgucha, Sondgrube 483, 1 gold Teustesber, OHerrg Vact Pabim, abzubolen von Gri. Hüdegard Seſär, Houptſtraße 

   

     

    

Sntag. den 

Erſctintr aller Ver⸗ 

zädlen aucl die Scuskeißerer) in dringend        

  

     

  

    

  

  

  
  

Uis vet „ Lerietem e Schlüßſel ah, Bonde, 
darunter 1 ee 1 golbene Herremmthr mit 
goldener Kette, 1 goldene Halstette, 1 goldener Trovakrit 

jez. B. P. 5. ö. 14, abgugeben im Wrindbursun des Vaiizel- 
Fräſidiuns. 

Standesamt. 
Toderfüäler Todner des guiſchrrs Heinrich Dupnnrenef! 

*. S M. —. Privoiter Ferdinand Ailkfi, 8&S J. 8 M. 
edelichtt Sara Sauner. „ J. M.. TIccher &e 
Grnſt Kothmam, 7 D. 

Waſſerſtandsnachrichten am 8. Mai 1920. 

  

Huvex, 
    

  

  

aellern beute geſtern beute 
owſſchoft... 1,20 , ßſ Miodianerſpiße. — 1,0½ .O Waſer . .. ＋ 1.25 ＋1.25 Dieel — . . ＋ 0,9½2 01 
Tborn....41.06 . 1,02 Dirſchan ...4 I,14 L 1.12 Fordon . 4 100 . 0,56 Einiagj:-. 4 2.10 L.2,20 viun 0.%%2 PSo.ss Schieenherſt . 2,36 - 2.40 
Grandenz 1.02 -1,01 Woißseterf.. 0%% — 0,2, Kurzebrack .. - I.30 4-1,,7 Anzdachs 0,&   
  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Stolp. 7. Mai. Im Beriaufe von Reibereien zwiſchen 

Ziviliſten und Militär kam es geſtern abend vor einem hier 
aufgeftellten Keruſſell zu Schlägereien, dabei wurden zwei 
Zivilperſonen durch Meſſerſtiche verletzt. Später wurde auf 
dem Stefanplatz vor dem Rathauſe ein Schuß abgegeben, 
der cinen Etiſendahnarbelter ſchwer verletzte, er iſt um 11 
Uhr abends im Krankenhauſe ſeinner Verletzung erlegen. 

Stolp, 7. Mai. Die ſeit drei Wochen ſtreikenden Metall⸗ 
arbeiter hinberten heute vormittag die Ungeſtellten der 
Ueberlandgentrale an dem Zutritt zu den Werken. Infolge⸗ 
deſſen iſt die Elektrizitätsverforging der Stedt und Umge⸗ 
hung völlig lahmgelegt. 

Aus aller Welt. 
25 Tötung durch ctuen Berliner Saftwiet. 

In der Nacht zun: 4. Mei verlangten bei dem Schankwirt 
Erich Schuns außs der Häckſiſchen Straße 37 u in Berlin der 47 
Jahrr alte Chaufftur Waz Schmnldt aus det Wilhelmaur 183 mst 
anderen jungen Leuten um 12 Uhr nachtz, als ſchon geſchloßen 
wer, Einlaß. Schulz wies die verkpätetrs Gäſte ab, vnd als ſte 
Lärm machten. öftneir er nad à 
gehen zu veranleffrn. Schmidt ſchiug datauf mi: 
aul den Wirt ein. Damit gaß er den arderen des Zeichen, das 
Lokal zu ſtürmen. Schulz grift nun zum Revalver und gab einen 
Schuiß ab. Die Kugel traf Schmidt ins Verz, ſo daß er tot zu⸗ 
ünmmendracth. Jetzter⸗ die anderen die Flucht urd entlamen. 

Kleines Feuilleton. 

Die gepolſterte Fauft. 
Sloßen eines Nichtboßers. 

Dor dem Zirkus Vuſch nie geſchaute Fülle. Erregt gelttulie⸗ 
rende Männlichteit. Hunderiſchaften der grünen Sicherhettswehr. 

Meinen Kordon. binter dieſem noch einen. Höchite Alarm⸗ 
bereitſchaft — ſo ſieht es aus. Peitſchgclahr? Schreie, Brüllen, 
Toben: war getht vot? Es wird gebopt. ů 

Und zwar geßr ar hohe Eintrittspreife. Bis einhundert⸗ 
achtzig Mark: Logen uiit Fuichlag. Jehnſoche Kon:rolle D 

den. Hiliett..... ſchreit der Grune. ſchreit der Blauc, 
it der Zirkusdicner. Höchſtes Vertrauen zum Uublikam 

kpricht aus dieſem großzügigen Kontrollfyltenn. 
Daß weite Rund angefüllt mit Menſchen bis zur Kuppet. Zie⸗ 

bernde Exwartuns. Men wettet. Stolz und geloſſen ſchreiten ein 
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paar Maiabere durch den Raum, In Faßen des Rings“ dir 
Nanaliktr. dir Kenner und Gelaumten. sekt rin. Es iit 
keive franiich aufwirbelnde Weiſe. Vbdan draucht ſie nicht. Es 
iſt alles ſchon ſoewieſs — fp. daß man der bevorſtehenden Erplp- 
konen fürchten lernt. Alles. was da fein mußz, iſt va. Grün- 
eefsrentert von der is doch dinanf rerteilten Sicherdeitswehr 
eine ſchwarze Waße der Keſpannien. Erregten. 

Letzt ſitzt das erlte Paar im Ring. Zwei Jünglinge in Bade“ 
mänteln. Zu ihren Füßen die hingedungsvas Sekundanten. 
Feierliche, allerteierlichſte Stillt. Kun fieind e e, jtet. die 
Herden behandſchuht auch, und nun... SIgnet. — 

Moren: eigtn kabe ich mir es anders gedacht. Soll es 
doch nach der Erläuterung des Türken Sabri2 „Npen Küanſſt 
man als bbn 3 eencg teckn Aiſhen 8 uüterird 
geben zwiſchen GBorer“ und Fighter“, zwi Künſtter w 
Mänpfes. Feinere Unterſchiede ind nur für den Fachmann. Der 
Laie ſicht: Berlin, reproſentiert durch einen flämmigen Mans. 
vennt an gegen München. vertreten von eitmem etwas weniger ge⸗ 
drungenen urd alfv elaſtiſcheren Rämpen. Kein Fürifel, wan i 
kür Michen. Der Berliner. den Kert weli vorgevecdt, Täst Dund 
will jein Opfer haben. Klatſch — bumm — Pauſe. Eine Minute. 
Der Berliner bat ſich in den Gegner verbiſſen. Per Vaxkfampf 
wird zum Ninglampl. Das parte Publikum fpielt Schess 
„Naus!“ — „Schieber“ — . Vox man, nicht ringenl“ Mlut fyor 
Die nackten Obertörper ſind rot geſtriemt. Die Vier-Unzen⸗Hand⸗ 
ſchube kleden von Naßenblut des Gegners. Iſt el marchmel nicht, 
als wäre dicler Voxkampf ein Hahrenkampf? München, arg zu · 
gerichtrt, fiegl. Weifallsortan. Vrütßen der Begeiſterung. 

Es in Geildie gegen das, daaß nach dem entſchierenen Kampf 
um die Meißterlshalt jür Deutichlend einſez. Wes Wunder — 
dien Land braucht einen Meiſter. Ein Lorbrerkrarz 
Und zu beun Preis die Preiſe, die Pealiſten en der Merac 

      

   
    

  

  

    

  

  

      

      
       

    

ten. T. S Mart für den Kieatr — Aweilenerns — fhE; 
derl —, à un v'rr Viier Eier 22 Er — Sweve 
zur Strkung., für Lden Re Lärm. War ruft da eite 
Für die Berliner Kerienkinder?? Irrtum des Loien! Der Fach⸗ 
mann rief. nachdem der Italiener auk weitere Lederbackpfeihen 
verzicktet hatte! Iweihundert Mark dem Iraliener für faieez 
Kämpfen! Et iſt edel, daß Selbſtvertändliches, wict ſatlrea 
Borxen, bejonders geehrt wird. — 

Geſchwollene Geſichter. Blyiſpuren, LNatſchende Nactenhiebe⸗ 
Proteſte. Inbel, Trampeln. Finmwal ſtürzt die Sicherheits wähz 
zum Ausgang. Die Armec der Villeiuloſen ſall die Kelte detrez⸗ 
Lrochen haben. Es iſt aber nur mindlicher unsverinch 
i Orheit kai man ſich kamp avhiöſt. Eirmal ruticht der 

iſterſchaft von Deutſchlanrnd das ken berunter. Man 
beruhig Eikmal iſt es ſagar 

  

   

  

    
   

        

Adolf Sart⸗l. 
Lerantwortlick für den polihiſcten Leil Adolf Bartel., ſör der. 
unpolttiſchen Lattestell und die Unterhaltungsbeslage Ernſt 
Lseap? füe Nie Igferar rstte Sie FüE Die SSfe. 2 Mrrs SWert fümttich 

in VDanzis. Druck und Verkag J. Geh C. Co., 
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*rht l. „ inscha. 

7 Uhr ι 
Semigee Veten 

SEper. 
. Moi 1920, abende 5½ Uhr,; 

2. 

„Dn M. v. Vesthe. 

Die rmelin 
petretr äteu dan äirun Gllbrrt 

Montag. d⸗ Mat üdee, abendr Buu, Ubr 
TRarten à 1. 

im 15² 
Veider, 

abende bin Uür 
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Bübefschn E E       
ör. Woliwebergasse 2-3 Danzig 

Theodor Werner 
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Lach 

  

Langgasse 10 

LE'π 

Damen- und 
Herren-Stiefel 

Oualität und 
Pröelswürdlhkeit 

Leinen-Schuke ‚ 

Turx-Schuhe 

Braune Halbschuhe 

(ASOlune 

Braune hamen,Stiefel 
Branne Herren,Stiefel 

iiee-ðe eiiieeeieeieieee 

Hauptstrasse 117. 

Socstrasse 27. 

ein ſchwarzes., ledernes 

Portemonnale, 
der Eigentümer kaun ſich 
melden in der Expediiion 
der Danziger Volksſtimme. 
Un Spendbaus 6 UE 

Mon ansgekämmien 

DHaaren 
80²⁷ 
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VIEX. 

Elehan⸗ hauber und dillig. 
Passfurm E. Gabel, 

    

    
Vreitgaſſe 116. 

Haare kaufe 3 böchit, Preil. 

Mei VSIaſiohlenerl 
jen alle Neursſen des 

Strknlatlons- und Zenttal⸗ 
nervenſunems, beſond. bei 
nervöſerUberretzthrit durch 

erulsarbeit. epileptiſchen 
Krämphen, Hyſterie, nervöſ. 
Kopiſchmerzen, nervöſem 
Herzklopfen. Neuraſthente, 
Neuralgie nehme man als 
vollſtündig unſchädliches, 
üutwirkendes Mittel Bilz 
Vrombaldrlan⸗Elixler. 
Preis Mk. J,50 die Flaſche. 
Fabrikant und Vertrieb 
Apotheher DPracſel, Erfurt. 
zu daben in Danzig in 
'er Eagel⸗Alpolheke u. der 
Bahnboſa-Apotheke (6020 

Bei Tchnopie., Orppe, 
usten. Hieinerkeit, Kopt- 
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111 — kt sicher Filiale: Cis 621 
Langfuhr, kleinsie Taschen- 

DsistOr. l Jahrf Garaniie 
ter WirsamkStt. Preis per 

Siück 6 Mä. 
Adler- Apotheke Zophot, L417% Ohra TelI794 
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Wäheehavs Muvermmrtns 
Ka-XuH Srasse 27 

SOmtuag, den 9. Wei 8 

Großes Tanzkränzchen & 
„ Mark =- Spepvigtsts Parkei! E 

W. Steppuhn. 
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Hkizer, Mortkere, Dmalhn leake, 
Kempaer und Helſer 

SHenstag, Den u. et 5. 5. bens 
Scale Eer Manrer, 

herderer eint genein 

  

   

       

  

Leßaaehen SEchbupftabal 
Julius Gosda ——— 

  

  
    

  

   

  

Neue Kapelle 

Eigene Konditorei 
Reichaltige 

Abendkarte 

    

      

   
     

  

    
   

  

FPrstklass. Nonꝛert 
Solisten-Künsller-Ensemhble Schindele ‚ 

Paul Schindele. 

lillol 
rr fHHIISIHP 
nor wirksamm Sperlalmittel. 
Garantier“ unschhülich. 
Fchreiden Sie vertreuens- 
vdid wie lange Sie klogen. 
Diskrei. Versand Blsdiofi. 
Hamhurgi, Schleusenstr. 111 

s schreibt: Th. Sch. Er- 
iolg trat schon nach 
4 Tagen ein; lhr Müittel 
ist schr Eut. E. B. Hank 
tür Klittel. welches 2 
meinerZvirfedenhei war: 
Wi-kung nach 7 Lagen. 
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jür Damen und Hetren 
wer den cntins - anserer biesigenPASbränsäch 
deder en Fores des SorgiAltigster Auskahrorg 

  

   

  

   

umgenresst, 
Demaschan rud gefärhbt. 

ut-Basar 
LLroh- und Filzhutfabrik 

Zum Strauß 
Aernahmestselie 
mwar Lawendeigasse Rr. 5-7 

(Legessbder err Rarralle). 
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Füemn Defegnſ Sihggen und Bottharicg 
zu müßigen Preiſen. (959 

Julius Gerson, Fiſchmarkt 18. 

InſtituttCLahnſleidende 
Ericli Merpald & Dr. med. Reinberger 

VDerialist für Zahn- Sperialarzi fur Cahin- n. 
ctsaß. Mundkrunxheiten. 

Hſeſferstadt 71 Telephon 262ʃ. 
WMrechreit p. S-] iſhr. Sonnias v. 9-— 12 Lfr. 

ü Zahnetsaß in la Kautshu and Cold in höôchster 

  

  

    

  

  

lechnischer Vollendung. ZLannfuillangen asm. æu der 
beanunt mdàbßtgſten Kostenbetrhnung. 

HDuankschreiben aber schmerꝛloses Zahnziel en. Bel 
Besreilung kunstlicher Zahne, Lahnxieen Xosfenibs. 

Speaidlibot: 1²⁰ 
Patent-Relorm-Gebidi D. K P. 200 60³ Plattenlos 
Balandlang v. Auswürtigen môgl. in einem Tade.   

  

  

ů 2 — , Kontektionsberufs- — 
Genossenschaft m. b. H. 
ee Danxig, Poggenpfuhl 59. Vemgoecher 

— — ᷣ——¼ ⏑ᷓ..— 
Wir emplehlen unsere — 

KOFEKTION — be 
in verschiedenen Preislagen für alle Berufe. — 

öů Ankertigung sämtilcher — 

Damen- u. Herrengerderoben 2 ————.....——————— — 
nack Iaß in Kätzester Zell. — 

Tragfählge moderne Stoffe àam Lager. E 
2 &S3 2. Umarbeitungen sowie Stotfe Zur S 44 
— Vetarbeltung werden angenommen & — 

—1125) — 
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